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Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—49 und Kirchplatz 8. 


gebracht koſtet das Blatt 40 & mehr. 


Im Reichstag 


ſind die letzten Tage vor deſſen Vertagung von 
dem Kampfe um das Branntweinſteuergeſetz 
ausgefüllt. Die Kommiſſion hat den Entwurf 
in der von ihr modifizirten Faſſung — mit 
der Zulaſſung des höheren Kontingents für die 
letzt bereits für ihre Einrichtung durch Ver⸗ 
träge feſtgelegten neu zu eröffnenden Brenne 
reien und ohne die Bundesrathsfakultät be⸗ 
züglich der gewerblichen Brennereien — geſtern 
in zweiter Leſung zur Annahme im Plenum 
gebracht, ungeachtet der großen Entrüſtung 
der freiſinnig⸗-ſozialdemokratiſchen Linken, die 
ſich auf eine Abmachung des ſogenannten 
„Seniorenkonvents“ berief, wonach man für 
dies Jahr ſich mit einem das geltende Geſetz 
einfach verlängernden „Nothgeſetz“ behelfen 
wollte. Da, wie der Abg. Richter ſelbſt aner⸗ 
kannte, die Vertrauensmännerbeſprechungen, 
die jene Bezeichnung führen, keine Beſchluß⸗ 
kraft haben, ſo half den Herren dieſe Berufung 
ſelbſtverſtändlich nichts, und das beliebte 
Mittel der Auszählung verſagte geſtern, da 
die Mehrheitsparteien in einer für den Reichs 
tag gradezu unerhörten Vollzähligkeit zuſam⸗ 
menzuhalten ſein wird, widerſprachen die 
ozialdemokraten, auf eine Beſtimmung der 
Geſchäftsordnung geſtützt, dem Vorſchlage des 
Präſidenten, heute die dritte Berathung des 
eſetzes vorzunehmen, und man war deshalb 
genöthigt, die nächſte Sitzung und damit die 
Vertagung der Seſſion bis auf den Mittwoch 
inauszuſchieben, an dem außer dem Brannt- 
weinſteuergeſetze die kleineren Vorlagen, dar⸗ 
unter die geſtern in erſter und zweiter Leſung 
genehmigte Konvention zum Schutze des ge⸗ 
werblichen Eigenthums, ihre Erledigung fin ⸗ 
ven ſollen. Das Initiativgeſetz über die Ge⸗ 
werbegerichte wurde geſtern noch in dritter 
Leſung angenommen. 


Maß⸗ und Gewichtsordnung. 


Im Reiche wird an verſchiedenen Stellen 

dirauf hingearbeitet, die Mißſtände, welche ſich 

FO Ienwärtig noch auf einzelnen Handels- 
i Ae durch Verſchleierungen im Maß- und 
ichtsweſen bemerklich machen, zu beſeiti⸗ 
gen. So wird der Bundesrath demnächſt auf 
Grund des § 5 des Geſetzes über die Be⸗ 
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes Vor⸗ 
ſchriften über den Kleinhandel mit Kerzen er⸗ 
Affen, in denen über die Gewichtsmengen des 
inzelverkehrs genaue Abgrenzungen getrof⸗ 
en werden jollen. Bekanntlich hat der Bundes. 
rath ſchon vor einiger Zeit ähnliche Vorſchriften 
über den Kleinhandel mit Garn getroffen, und 
s iſt als ſicher anzunehmen, daß mit der neuen 


nannten Geſetzes nicht zu Ende gebracht fit, 
n ſelbſtverſtändlich gerade auf dieſem 
„auf welchem allgemeine Beſtimmun⸗ 
N deicht zu S zen führen können, in 
ſicht angewendet wird. € 
einer Aenderung der Maß⸗ und Gewichtsord⸗ 
nung gearbeitet. Beiſpielsweiſe hat es fich als 
Uebelſtand herausgeſtellt, daß die Vorſchrift 
einer Aichung der Bierfäſſer immer noch fehlt. 
Saft ſämtliche wirthſchaftliche Korporationen, 
ie über die Angelegenheit gehört worden find, 
aben ſich für die Vorſchrift der Aichung aus⸗ 
Alkrochen, während die Nothwendigkeit oder 
ANeützlichkeit der Aichung der zur Aufbewah⸗ 
kung anderer Flüſſigkeiten, wie Oel, Petro 
1 leum u. a. m. dienenden Fäſſer faſt ebenſo 
einſtimmig und entſchieden bezweifelt wird. 
Nan kann deshalb wohl darauf gefaßt ſein, 
daß die nächſte Aenderung der Maß- und Ge⸗ 
bichtsordnung eine auf die Aichung der Bier⸗ 
äſſer abzielende Vorſchrift bringen wird. 
ben ihr aber werden auch andere Neuerun⸗ 
gen erwogen. Da es als ganz ſelbſtverſtänd⸗ 
lich anzuſehen iſt, daß dem Verkehre nichts 
mehr nützt, als eine möglichſt vollkommene 
Regelung des zur Anwendung gebrachten 
aßes und Gewichtes, ſo werden alle dieſe im 
eiche auftretenden Beſtrebungen in den wei ⸗ 
teſten Kreiſen der Bevölkerung ungetheilte 
nerkennung finden. 


— — 
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ner Vernehmung. 


chineſiſcher Nachrichten, 


Zeit der vorjährigen Unruhen 


Verordnung die Ausführung des § 5 des ge-|f 


"wird aber auch an] gehen könnte. Amehr für 
koch (der e wi ee e e eee 


. 1 de * 
Die Enthüllungen Eſterhazy 3 
machen berechtigtes Aufichen; Walded: 
Rouſſeau hat ſeit ſeiner Rückkehr aus Italien 
mehrere Male mit verſchiedenen Miniſtern 
Unterredungen über die Enthüllungen in der 
„Independance Belge“ gehabt. Wie verlauter, 
dürften dieſelben in abſehbarer Zeit eine Mi 
niſterkriſe zur Folge haben, weil auch Waldeck, 
Rouſſeau und andere Miniſter des jetzigen 
Kabinets von den Enthüllungen gewußt und 
trotzdem die Amneſtievorlage eingebracht 
haben, daß ſie alſo die Vertuſchungspolitik 
wiſſentlich fortſetzten, um Boisdeffre zu retten. 
Außerdem ſteht eine Interpellation von 
Seiten der Sozialiſten in der Kammer bevor. 

Die „Independance Belge“ veröffentlicht 
einen Brief Eſterhazys, worn dieſer erklärt, die 
bis jetzt gemachten Enthüllungen über ſeine 
Vernehmung vor dem franzöſiſchen General- 
konſul in London ſeien richtig, diejenigen im 
Pariſer „Siecle” ſeien nicht der Wortlaut ſei⸗ 
. Aus der Fortſetzung der 
geſtrigen Enthüllungen in der „Independance 
Belge“ iſt hervorzuheben, daß Eſterhazy den 
General Boisdeffre auf das formellſte be⸗ 
ſchuldigt, vor dem Kriegsgericht in Rennes die 
Unwahrheit geſagt zu haben, indem er da⸗ 
mals erklärte, von den Beziehungen ſeiner 
untergebenen Offiziere mit Eſterhazy nichts zu 
wiſſen; Boisdeffre ſei von Allem unterrichtet 
geweſen, was ſich zwiſchen Eſterhazy und Paty 
de Clam und Gonſe zugetragen habe. 


Die Wirren in China. 


Gegenüber den Andeutungen mancher 
c daß die Boxerbewe⸗ 
gung ſich nach dem Abzuge des größten Theils 
der fremden Truppen aus China erneuern 
und möglicherweiſe noch größeren Umfang als 
früher annehmen könnte, hat einer der euro⸗ 
päiſchen Diplomaten, welche die gefahrvollſte 
durchgemacht 
haben, entſchiedenen Zweifel geäußert. Mag 
auch der Fremdenhaß in China bei Weitem 
noch nicht erſtickt ſein und ſich auch in Zukunft 
in manchen Fällen zu wilden Ausſchreitungen 
erkühnen, ſo erſcheine es doch nach der Ueber⸗ 
zeugung als eine ungerechtfertigte Beunruhi⸗ 
gung der öffentlichen Meinung, wenn das Ge⸗ 
ſpenſt einer Wiederholung von Chriſten⸗ 
maſſakres und einer revolutionären Bewegung 
vom Charakter der vorjährigen an die Wand 
gemalt wird. So oberflächlich die Annahme 
wäre, daß die Epoche heftiger Reibungen zwi⸗ 
ſchen der autochthonen Bevölkerung Chinas 
und den naturgemäß in immer * Um 
ange eindringenden fremden Elementen ſchon 
in naher Zukunft ihren Abſchluß finden werde, 
jo unzuläſſig erſcheine es, den Werth der mili⸗ 
täriſchen Aktion der Mächte in dem Maße zu 
unterſchätzen, als ob ſie in moraliſcher Be⸗ 
i ‚an den Chineſen faſt ſpurlos vorüber⸗ 
könnte. Es müſſſe vielmehr für Jeden, 


chineſiſchen Schauſpiels aus nächſter Nähe 
verfolgt hat, feſtſtehen, daß das Erſcheinen 
eines imponirenden Kontingents von Trup⸗ 
pen einer ganzen Reihe von Staaten, die Be⸗ 
herrſchung eines, wenn auch nicht großen, ſo 
doch in internationaler Beziehung höchſt wich⸗ 
tigen Theiles des chineſiſchen Reiches durch dieſe 
bewaffnete Macht, die Beſetzung der Haupt⸗ 
ſtadt, die Flucht Hofes, die über die Haupt⸗ 
urheber der Freindenmaſſakres verhängten 
Strafen und die zu leiſtende materielle Buße 
bei den Chineſen, von den höchſten Mandari⸗ 
nen bis zu den tiefſten Schichten der Bevölke⸗ 
rung, einen tiefen und bleibenden Eindruck 
hinterlaſſen werden, der wohl eine Gewähr 
gegen die baldige Wiederkehr der gefahr⸗ und 
ſchreckenvollen Erſcheinungen des Vorjahres 
bieten könne. 

Die Bevollmächtigten des Hofes haben 
an denſelben ein Memorandum gerichtet, in 
welchem fie den Plan gutheißen, zur Befriedi⸗ 
gung der Indemnitätsanſprüche jährlich 15 
Millionen Taels 30 Jahre lang zu zahlen. 
Hiervon ſollen 10 Millionen durch eine Salz⸗ 
ſteuer, 3 Millionen durch inländiſche Steuern 


und 2 Millionen durch die Likin⸗Steuer auf: 


reſultirenden Ausfalls in den Staatseinnah⸗ 
men wird eine Erhöhung des Zolltarifs vorge- 
ſchlagen, die 7 Millionen Taels jährlich ein 
bringen ſoll. Tu-kun-⸗yi widerspricht dem 
Plane, weil die Verwendung der Salzſteuer 
einen wichtigen Faktor in ſeiner Verwaltung 
bildet. Chang⸗Chi⸗tung befürwortet neue 
Steuern auf Opium und Tabak. Sobald die 
33 des kaiſerlichen Hofes eintrifft, 
werden 


Wenn man die engliſchen Berichte über 
die Zuſtände in Südafrika lieſt, ſo muß man 
glauben, die Buren ſeien faſt vollſtändig auf⸗ 
gerieben und der Krieg müſſe bald ſein Ende 
erreichen. Aber gegenüber dieſen Meldungen 
von fortwährenden Niederlagen, die die 
Buren erlitten hätten, iſt feſtzuſtellen, daß 
alle Privatberichte die ungünſtige Lage der 
Engländer hervorheben. Botha beherrſcht 
vollſtändig das Transvaalgebiet nördlich von 
Pretoria. Es verlautet, Kitchener verlange 
wiederum Verſtärkungen. 

„Central News“ melden aus Standerton 
vom 11. d. Mts.: Die Buren dieſer Nachbar- 
ſchaft beſitzen noch einige ſchwere Kanonen. 
Der Oberſt Bindloß ſtieß während ſeines Vor⸗ 
marſches nordwärts auf Widerſtand. Die 
Buren beſchoſſen ſeine Streitkraft, die Verluſte 
erlitt; General Bothas Streitkraft nahm ihre 
Stellung bei Karolina ein, wo fie Ver⸗ 
ſchanzungen aufwarf. Die Burenführer Bil: 
joen und Delarey vereinigten ihre Komman— 
dos, die im Ganzen 2000 Mann ſtark ſein 
dürften. 

Die in letzter Zeit vielerwähnte Friedens 
miſſion der Gemahlin des Burengenerals 
Botha wird nun thatſächlich unternommen 
werden. Wie aus Durban gemeldet wird, 
hat Frau Botha geſtern an Bord des „Dun. 
vegan Caſtle“ die Reiſe nach Europa ange⸗ 
treten; ſie habe die Zuſtimmung Kitcheners zu 
einer Unterredung mit Krüger erlangt, um 
auf dieſen im Intereſſe des Friedensſchluſſes 
einzuwirken. — Nach Allem, was verlauten 
hat, wird Präſident Krüger kaum die Neigung 
haben, zum Aufgeben des Widerſtandes zu 
rathen, und wenn er es thäte, würde er wahr⸗ 
ſcheinlich damit nicht einmal eine weſentliche 
Wirkung erzielen, falls ſich nicht die Verhält⸗ 
525 ganz entſchieden zu Ungunſten der Buren 

rehen. 

In London nahm geſtern die Prüfungs 
kommiſſion für die Entſchädigungsanſprüche 
der aus Südafrika ausgewieſenen Perjonen 
ihre Arbeit wieder auf. 8 

Der Londoner „Man r Guardian“ 
verzeichnet das ſenſationelle ücht, Kitchener 
habe der e angerathen, den Buren 
günſtige Friedensbedingungen zu ſtellen, weil 
in Folge der gegenwärtigen Taktik der Buren 


der Kleinkrieg ſonſt noch Jahre lang dauern Mi 
würde. 5 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern 
von Metz aus nach Urville abgereiſt. Vorher 
war das Kaiſerpaar mit Sonderzug auf der 
Station Tournebride eingetroffen und von 
dem kommandirenden General des 16. Armee⸗ 
korps Grafen v. Häſeler und dem preußiſchen 
Miniſter des Innern Freiherrn von Hammer⸗ 
ſtein empfangen worden. Nach kurzem Auf⸗ 
enthalte beſtiegen die Majeſtäten die Pferde 
und ritten zur Truppenbeſichtigung nach dem 
Uebungsplatz bei Frescaty. Die Uebung 
wurde durch eine Parade des 145. Infanterie⸗ 
Regiments eingeleitet, welcher ein Einzel⸗ 
exerzieren der Bataillone folgte. Hieran ſchloß 
ſich eine größere Gefechtsübung, an welcher 
noch andere Infanterie-Regimenter, zwei 
Dragoner-Regimenter und vier Batterien theil⸗ 
nahmen. Das Manöver ſchloß mit einem An⸗ 
griff auf Frescaty und den Wald von Fres⸗ 
caty und endete um 5½ Uhr. Alsdann ſetzte 
ſich der Kaiſer an die Spitze des 145. Infan⸗ 
terie⸗Regiments und ritt durch das feſtlich ge- 
ſchmückte Sablon, begrüßt von dem Jubel der 


der Kaſerne des Regiments; auf dem Kaſer⸗ 
nenhof ließ der Monarch das Regiment vorbei⸗ 
marſchiren und begab ſich alsdann ins Offi⸗ 
zierkaſino, um mit dem Offizierkorps zu ſpei⸗ 
ſen. Sodann erfolgte die Abfahrt nach Urville. 
— Veränderungen in hohen militäriſchen 
Kommandoſtellen ſtehen vorausſichtlich ſchon 
nach der Frühjahrsparade bevor. Wie in 
militäriſchen Kreiſen verlautet, wird der Kom⸗ 
mandeur des Gardekorps, General v. Bock 
und Polach, den Chef des Großen General- 
ſtabs Grafen v. Schlieffen in dieſer Stellung 
erſetzen. Das Kommando des Gardekorps 
werde dann auf den Generalleutnant v. Keſſel, 
Führer der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion über⸗ 
gehen. — Um zu verhindern, daß für die 
Oeffentlichkeit nicht beſtimmte Aeußerungen 
des Kaiſers unbefugt weiter verbreitet werden, 
und um dem Ueberhandnehmen bildlicher 
Darſtellungen vorzubeugen, ſoll, wie der 
„Königsb. Allg. Ztg.“ aus Berlin gemeldet 
wird, die Abſicht beſtehen, in Zukunft bei der 
Zulaſſung dienſtlich nicht betheiligter Perſonen 
zu Veranſtaltungen, an denen der Kaiſer theil- 
nimmt, eine ſchärfere Kontrolle zu üben. — 
Morgen findet in Bromberg die Konferenz 
ſtatt zur Berathung von Maßnahmen, wie dem 
landwirthſchaftlichen Nothſtande in der Pro- 
vinz zu begegnen ſei. Viel Bauern ſind ein⸗ 
getroffen. — Die diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung der Katholiken Deutſchlands wird vom 
25. bis 29. Auguſt in Osnabrück tagen. — 
Die zweite heſſiſche Ständekammer ging 
eſtern bei der Berathung des Antrages Köh⸗ 
er, betreffend die weibliche Erbfolge im Groß 
herzogthum, zur Tagesordnung über. — Für 
die Gewährung von Diäten an die Reichstags⸗ 
abgeordneten zu ſtimmen, iſt die würtember⸗ 
giſche Regierung von der großen Mehrheit der 
Landtagsabgeordneten aufgefordert. 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Mai. In dem Jahrzehnt von 
1890 bis 1900 iſt die Bevölkerung Preußens 
von 29,9 auf 34,4 Millionen Köpfe, d. h. um 
rund 15 Prozent, geſtiegen. Wächſt die Be⸗ 
völkerung in der Folge auch nur in demſelben 
Maße, ſo wird man für das Jahr 1920 bereits 
mit einer Bevölkerung von über 46 Millionen, 
für das Jahr 1950 aber mit einer ſolchen von 
rund 70 Millionen Köpfen zu rechnen haben. 
Erwägt man ferner, daß in den letzten 25 Jah⸗ 
ren der Verbrauch der Bevölkerung an Kohlen 
auf den Kopf ſich verdoppelt hat, an Eiſen 
ſogar um mehr als 150 Prozent geſtiegen iſt, 
jo läßt ſich erkennen, welche gewaltige Steige⸗ 
rung der Verkehrsleiſtungen und demzufolge 
auch der Entwickelung der Verkehrseinrichtun⸗ 
gen des preußiſchen Staates nothwendig ſein 
wird, um dem künftigen Verkehrsbedürfniß 
der Bevölkerung zu genügen. Erwägt man 
ferner, daß die preußiſchen Staatsbahnen 
ſchon jetzt einen Güterverkehr von über 25 


Milliarden Tonnenkilometern zu bewältigen 
haben, und daß daneben den Waſſerſtraßen 
Preußens ein Verkehr von beinahe 10 Milliar⸗ 
den Tonnenkilometern zugefallen iſt, ſo wird 
man darüber nicht zweifelhaft ſein können, 
daß zur Bewältigung des künftigen Verkehrs 
eine ſtarke Entwickelung bei den großen Ver⸗ 
kehrseinrichtungen, über welche der preußiſche 
Staat verfügt, nothwendig ſein wird. 

— Zum türkiſchen Poſtkonflikt wird aus 
Konſtantinopel geſchrieben: Gerüchte, daß 
die Pforte bei dem ſchwebenden Poſtkonflikt 
auf die Unterſtützung einer der Mächte rechnen 
könnte, ſind unbegründet. Zunächſt traten 
wohl nur die jetzigen Mächte in Aktion, welche 
durch den türkiſchen Eingriff in die Vertrags- 
rechte bezüglich der Unterhaltung fremder 
Poſtämter in der Türkei an 
direkt intereſſirt waren und zwar: Oeſterreich⸗ 


Ungarn, Deutſchland, Frankreich und Eng] auf kehrte König Karol 


land. Da das ruſſiſche Poſtamt in Konſtanti⸗ 
nopel keine Poſtſendungen durch die anato⸗ 
liſche Eiſenbahn erhält und kein italieniſches 
Poſtamt in Konſtantinopel beſteht, ſo waren 
dieſe beiden Mächte an jenem Zwiſchenfall zu- 
nächſt nicht direkt intereſſirt. Der ruſſiſche 
und italieniſche Geſchäftsträger haben jedoch 


land und Italien, die an den Konſequ 

indirekt intereſſirt ſind, das Vorgehen der 
übrigen Mächte gebilligt und ſich jenen an die 
Seite geſtellt. In Folge der Rückſtellung der 
letzten zwei an die Botſchafter gerichteten 
Noten der Pforte iſt derſelben die Möglichkeit 
genommen, mit den Botſchaftern über die An 
elegenheit in Korreſpondenz zu treten. Die 
orte iſt gänzlich im Dunkeln über die 
weiteren Aktionen der Botſchafter, die dieſelben 
abſolut geheim halten. Die Pforte erfährt 
von den ſchrittweiſen Gegenmaßregeln der 
Botſchafter erſt dann etwas, nachdem dieſelben 
durchgeführt ſind. Die Beförderung der 
fremden Poſtſendungen nach Konſtantinopel 
und die Expedition derſelben nach Europa er⸗ 
folgt regelmäßig und täglich durch Spezial 
kurire. Die ankommenden Kuriere werden 
von den Direktoren der fremden Poſten in Be⸗ 
gleitung der Dragomane und Kawaſſen er⸗ 
wartet, hingegen iſt der Dienſt der türkiſchen 
Poſt nahezu gänzlich unterbrochen. Das 
geſtern nach Trieſt abgegangene Lloydſchiff 
„Venus“ verweigerte die Mitnahme der türki⸗ 
ſchen Poſt nach Albanien, ebenſo das heute 
abgegangene Lloydſchiff „Euterpe“ die Mit⸗ 
nahme der Poſtſendungen nach Syrien. 


— Ueber den Geſetzentwurf betreffend 
die Handelsbeziehungen Deutſchlands zu 
England ſchreibt die Londoner „Financial 


News“: Wenn dieſer Entwurf Geſetzeskraft in 
ſeiner gegenwärtigen Form erhalte, werde 
dies bedeuten, daß keine Aenderung der 
gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen dem 
deutſchen und dem britiſchen Reiche vor Ende 
1903 in Ausſicht genommen ſei. Es fet 
Pflicht des engliſchen Auswärtigen Amtes, 
ehe dieſer Entwurf Geſetz wird, der deutſchen 
Regierung nachdrückliche Vorſtellungen zu 
machen, ja nöthigenfalls etwas mehr als dies. 
Denn der Entwurf verordnet, daß Deutſchland 
England und ſeinen Kolonien, aber mit Aus. 
nahme von Kanada und Barbados, fortgeſetzt 
die Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation 
gewähren ſoll, die England und feine Kolo⸗ 
nien Deutſchland gewähre. Es wäre ſkan⸗ 
dalös, wenn die britiſche Regierung ſich dieſe 
Ausſchließung Kanadas ruhig gefallen ließe. 


In Wien ſchleuderte geſtern im Reichs⸗ 
rath in der Nothſtandsdebatte der Sozialiſt 
Daſchinsky Angriffe gegen die Schlachzizen⸗ 
wirthſchaft in Galizien und gegen die einzel⸗ 
nen Abgeordneten des Polenklubs. Der Noth⸗ 
ſtand in Galizien ſei hauptſächlich durch die 
ungeheuren Diebſtähle verurſacht, die Mitglie- 
der der polniſchen Ariſtokratie verübten. In 
Galizien ſtehlen Prieſter, Fürſten und Grafen 
genau ſo wie gemeine Diebe. Das Mitglied 
des Polenklubs, der noble Herr v. Wielowinsk' 
habe mit den ſchmutzigſten jüdiſchen Schwind⸗ 
lern die gemeinſten Schwindeleien begangen: 
mit einem Advokaten verſuchte er an dem alten 
kranken Fürſten Sapiea eine Erpreſſung zu 
verüben. Wielowinski rief: Ich werde Ihnen 
ſchon antworten. Daſchinsky erwiderte: Thun 
Sie das, es wird noch gröber kommen. Wäh⸗ 
rend das galiziſche Volk elend zu Grunde geht, 
verſpielte ein Graf Potocky Hunderttauſende 
im Jockeyklub. Alle dieſe Betrüger und 
Schwindler bleiben ſtraflos, weil ſie der herr⸗ 
ſchenden Klique angehören. Der Präſident 
ertheilt Daſchinsky für die Ausfälle auf Wielo⸗ 
winski einen Ordnungsruf. 

In Abbazia begab ſich geſtern Nach⸗ 
mittag der König von Rumänien an Bord 
der „Pſara“, um den König von Griechenland 
zu begrüßen. Beim Erſcheinen des Königs an 
Bord ſpielte die Schiffskapelle die rumäniſche 


dem Vorfall] Hymne, während die Geſchütze Salut feuer⸗ 


ten. Der Beſuch dauerte eine Stunde. Dar⸗ 
unter neuerlichen 
Hurrahrufen der Mannſchaft, den Klän⸗ 


gen der rumäniſchen Nationalhymne und dem 
Donner der Geſchütze an Land zurück. Am 
Nachmittag begab ſich der König von Griechen⸗ 
land an Land, wo er vom Könige von Ru⸗ 
mänien aufs herzlichſte begrüßt wurde. Beide 
Monarchen begaben ſich zu Fuß nach der Villa, 


an der Verſammlung der Botſchafter theil: | wo die Königin von Rumänien ſie erwartete. 


zuſammengeſtrömten Menſchenmenge, nad) | genommen und, wie verlautet, haben Ruß- Abends nahm der König am intimen Fa⸗ 
— 


mit einem Etwas, was man für Leidenſchaft während die ganze Umgegend ſich bemüht, ihn da, auf welches Acht gegeben werden muß.“ denn 
hätte halten können und das gerade noch ge. Deinem Gedächtniß zu entreißen,“ ſagte Elmar „Kind? i 
fehlt hatte, um ihr wunderſchönes Geſicht mit übertriebener Galanterie. in hellem Wunder und fügte dann, das Wort einfach. 
tadellos vollkommen zu machen. Die rothen. „Soviel für die Umgegend,“ lachte Lilian, verſtehend, ſpöttiſch hinzu: „Oh! Natürlich! | Heim 


gebracht werden. Angeſichts des hieraus 


ich dachte mir, 
Was für ein Kind?“ fragte Lilian] Heim bei meinem Vormunde ſei,“ ſagte fie 
„Ich wollte, ich hätte ein wirkliches 
i . 6 0 \ J 0 wie andere Menſchen, wo man gr 
Lippen öffneten ſich zu einem gewinnenden indem fie die Finger ſchnippte, „und genau ſo Wie unbequem für Dich, mit dieſem einfälti⸗ liebte und gut zu mir wäre; dann würde i 


da ein eigentliches 

Ihr Vormund. 5 mein eigentlich 
Originalroman von Ellen Svala. 
* [9] Machdruck verboten). 
Lächeln und ihr Athen ging ſchneller. „Wie viel für etwas anderes — aber ſage mir, wirſt gen Schulmädchen belaſtet zu ſein — ein halb- Dir nicht zur Laſt fallen.“ 


Felicias Augen, lachend und übermüthig oder. fie ihn liebt,“ ſagte ſich Felicia. 


ö | Du diesmal länger hierbleiben?“ wüchſiges, ſelbſtwilliges Ding! Johanna] „Ah! Wie rührend!“ ſpottete Lilian mit 
> Hanf und traurig, trafen ihn mitten ins Herz. Elmar indeſſen ging gelaſſen von einer Sie öffnete ihren großen Jächer und ihn ſagte“ — — und hierbei lachte Lilian mit har⸗ höhniſchem, hartem Tone ihrer vorher noch 
1 er Elmar war bereits „ein altes Haus“ und Gruppe zur andern, ohne ſich Lilian zu gegen ihr Antlitz haltend ſah ſie ihn an mit tem mitleidsloſem Lachen — — — „daß ſie ſo ſchmeichelnd weichen Stimme. 

Li 


1 „Wie dumm und lächerlich!“ rief das 
Freifräulein und ihre Augenbrauen zogen ſich 
drohend zuſammen. 

„Durchaus nicht,“ ſagte Elmar kurz. „Ich 


rde nach allem, was er gehört hatte, un- nähern und Felicia ſah ganz deutlich, wie ſich Augen voll unverhüllter Aufforderung. nicht begreife, warum man ſie nach Villa 
Aenteldatt Lilian heirathen. Dennoch war er, die weiße Stirn in ärgerliche Falten zog. „Beſtimmte Pläne habe ich nicht, aber ich Schneehauch hätte kommen laſſen, fie wollte 
elicia's Vormund und beſaß noch für eine Merkwürdig, daß er fie jo gleichgültig behan- denke, ich werde länger bleiben. Ich habe eine mit Dir zuſammen wohnen und Dir die Haus- 
* Zeit die Oberherrſchaft über fie. Viel, deln konnte. Menge Sachen in Ordnung zu bringen, ganz haltung führen.“ 
leicht würde er ſich gar nicht um fie befün Aha! Jetzt kam er! — —— beſonders aber eine, die ich durchaus nicht ver- Elmar von Rhenen's Augen blickten über leide nicht, daß man ſich über fie luſtig macht 
mern, wie er es bisher gethan hatte, vielleicht „So biſt Du alſo wieder zurückgekommen ſtehe und welche ich ergründen will und Lilian von Dahlens Schulter geradeaus auf und werde das, was ſie ſagte, beherzigen. Sie 
urde er befehleriſch und unausſtehlich ſein, Elmar?“ Lilian's Stimme klang weich und werde.“ das ſchmale zorngeröthete Geſichtchen Felicias und ich werden es eines Tages mit einander 
ie er ſein konnte, ſoviel er — Fred — vom tief, und trotzdem die Schleppe ihres Kleides „Und Du willſt Schloß Rhenen endlich der und die entrüſteten Blicke, welche den ſeinen überlegen. Willſt Du mir den neuen Tennis 
Örenjagen kannte — oder vielleicht — aber zu Felicia's Füßen lag, hatte dieſelbe doch Geſelligkeit öffnen?“ Ein triumphirender begegneten. Platz zeigen, von welchem Deine Tante vorhin 
zum Kuckuck, wozu ſich im Voraus quälen! — Mühe, die Worte zu verſtehen. Ausdruck erſchien blitzſchnell in Lilian's tief „Möchteſt Du lieber nach Schloß Rhenen jprah?” 
And unterdeſſen wartete Felicta auf feine) „Jawohl, wie der böſe Pfennig, aber ich braunen Augen — dann ſenkten ſie ſich wieder. kommen und mir den Haushalt führen, Fe. Felicia ſah die beiden durch die hohe Glas⸗ 
utwort. 2 > | dachte, daß, wenn ich jetzt nicht zurückkäme. „Das weiß ich noch nicht,“ antwortete er in licia?“ fragte er lachend und auf fein Mündel thüre der Veranda verſchwinden und mecha- 
dei Das junge Mädchen hatte ihren Nachbar ob Ihr mich alle vergeſſen haben würdet“ nachläſſigem Tone, „ich mache mir nichts aus zukommend, während Lilian zuſammenſchrak niſch ſank fie zurück in ihren Stuhl. Das 85 
iner Zögerung angſtvoll angeſehen, jetzt warf Lilian Dahlen ſah zu ihm auf, halb zurück. Geſelligkeit, und da ich allein bin — —“ und ſich auf die Lippen biß. klopfte ihr zum Zerſpringen und der 
K einen Blick um ſich und das Erſte, worauf weiſend halb bittend und einen Augenblick „Du brauchſt nicht allein ſein, Elmar!“ „Ich wußte nicht, daß ſie da ſei,“ murmelte wirbelte ihr. — Eines nur war ihr klar, 
hre Augen fielen, war Elmar's hohe Geſtalt, lang wurzelten ihre Blicke ineinander. Ein Wie ſanft und ſchmeichelnd das klang! ſie betroffen. mochte ihr Vormund auch ſelber fie 
“ mitten in der Thüre ſtand. Felicia ſchöneres Paar konnte wohl weit und breit Felicia wünſchte, fie könnte Muth faſſen und Felicia ſah von einem zum andern, und lachen und fie wie ein Kind behandeln, ſo hatte 
uurde glühend roth und ſah weg, dabei ſehr nicht mehr gefunden werden, dann aher ſenkte davonlaufen, aber Fred möchte zurückkommen. dann auf Johanna von Rhenen, welche ſich er es doch den andern nicht zu thun erlaubt. 
motibirt ärgerlich werdend. Fred's Ant. Lilian ihre Wimpern vor dem kühlen, ruhigen Es erſchien ihr merkwürdig, daß zwei Liebende der Gruppe genähert und ihres Bruders letzte ſondern fie beſchützt und zu ihr gehalten. 
dert traf taube Ohren. Wozu auch irgend Blicke der tiefblauen Männeraugen. ich in ſolcher Weiſe begegnen ſollten. Worte gehört hatte. „Ich bitte tauſendmal um Entſchuldigung, 
emandens Meinung fragen, wenn fie ſelbern „Würde Dir das überhaupt etwas aus- „Nein — — ich habe auch nicht die Abſicht, „O nein — — ich danke,“ erwiderte ſie dann ſagte Fred, roth, erhitzt und ärgerlich ande 
— zu genau wußte, wie unausſtehlich er machen, wenn wir Dich vergäßen, Elmar?! es zu ſein!“ hörte fie Elmar in entſchiedenem haſtig. „Natürlich habe ich nicht gewußt, wie ſehend, indem er Thee und Kuchen vor d 
dar? = 5 „Was für eine Frage, Lilian,“ war die Tone ſagen. „Man kann nie wiſſen, was die Verhältniſſe liegen und jetzt wünſche ich jungen Mädchen hinſtellte, „meine M 
red bat, Thee und Kuchen holen zu wieder) d Dur Antwort. kommt. Zuletzt entpuppe ich mich noch als es überhaupt nicht mehr.“ f bat mich, das Tennis-Spiel zu arrangiren. 


. 


r 


\ eilte davon; jo konnte fie denn, wieder „Machſt Du Dir überhaupt etwas aus nachahmenswerthes Beiſpiel eines Guts⸗ „Wie ſchmeichelhaft für Dich, Elmar,“ mur-| Wollen Sie mit mir ſpielen?“ 
aueh, nichts beſſeres thun, als die Begegnung irgend Jemanden oder irgend Etwas, beſitzers, werde ein Segen für die en melte Lilian. „Ich bedaure ſehr,“ jagte Felicia, „ich kann 
0 ſchen Elmar und Lilian zu beobachten. Elmar?“ fragte fie ungeduldig. „Du weißt und wachſe feſt auf meinen Kartoffelſäcken.“ „Was für dummes Zeug iſt dies wieder?“ nicht, denn ich habe keine Tennisſchuhe.“ 
mit ian ſtand ganz in ihrer Nähe und ſprach ſehr wohl, daß Du niemals pergelien werden Elmar erſchien dieſe zandlung Feines) frug das Freifräulein. „Na! Schadet auch nichts,“ erwiderte Fred, 
* jemand. Der große gelbe Federfächer würdeſt, daß Johanna ſich nach Dir ſehnt, daß eigenen Selbſt ſo komiſch, daß er laut Bi „Aber zuerſt wünſchteſt Du es doch, nicht wie es ſchien, ſehr erfreut, „ich werde ein ande 
2 Träbte. mit einem Ruck zuſammen, als ſeiner jeder froh iſt, Dich wiederzuſehen, und daß ich lachte und Lilian ihn erſtaunt und verblüfft wahr, Felicia?“ ſagte Elmar, die anderen res Paar auftreiben, unſere Stelle ei ö 
ger gerin Augen der vornehmen Mannes-)— daß alle wünſchen, Du mögeſt endlich hier betrachtete. Sie verſtand ihn nicht. ſignorired. me De zeige ich Ih 
ſich vor Frau feſten Fuß faſſen““““““L“ Wirklich,“ ſagte fie, nur um etwas zu ſagen. Ein heißes Roth ſchoß in Felicia's blaſſes die Pfauen und äuſer.“ 


2 


N 


n, und während der 


* 


SH tig Bor 1 Seh iich be „ Gewächs 
2 ahlen verneigte und eine Weile vor ihr „Sehr freundlich von Dir, daß Du einen „Du wirft noch ſehen!“ erwiderte er ernſt⸗] Geſicht, fie richtete ſich auf und ſah ihm furcht⸗ (Fortſetzung folgt.) 
en blieb. Dabei belebte ſich ihr Geſicht Gedanken für einen abweſenden Freund baſt, bafter werdend — „einſtweilen iſt das Kind log in de Augen: „Ja, zuerſt wünſchte ich es. : 
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miliendiner bein wann: ‚origspaar; sprache und deshalb verſchafft ſich dieſelbe auch 
theil. — In Newyort ordnete ber inter- in jedem Hauſe Eingang. Aber es iſt etwas 
nationale Maſchiniſten⸗Bund einen Ausſtand Eigenes mit der „Muſik im Haufe“, aus den 
von 150 000 Angeſtellten an, der am 20. Mai Freunden derjelden können leicht Feinde werden, 
feinen Anfang nehmen ſoll. Sie verlangen wenn darin nicht das richtige aaß gehalten 
eine Verkürzung der Arbeitszeit und eine Er⸗ wird und beſonders in der Auswahl der Stücke 
öhung des Lohnes. Der Streik zieht 65 000 muß man ſehr voxſichtig ſein. Was paßt 

etallarbeiter indirekt in Mitleidenſchaft. ſich zur Muſik im Haufe am beſten? 
5 E ee 1 5 Darauf giebt die Hof⸗Muſikalienhandlung Her⸗ 


* 8 mann Beyer u. Söhne in Langen⸗ 
Provinzielle Umſchan. Ba die gear ludem N in 
: ; if : rem Verlage unter dem Titel „Fürs Haus 
eee 8 EN N Er a eine Sammlung von Muſikalien herausgiebt, 
Lehrer ee en 19 die Prü⸗ welche vorwiegend Material für eine gute Haus⸗ 
fung, ferner legte eis Fehr ar Erfolg die muſik bieten. Wir finden darunter reizende Neu⸗ 
Er on * u * Die Stadtwäter heiten für Pianoforte von beliebten Komponiſten, 
nor Ne * al de lieben die Ruhe, in der weiter eine Reihe ſehr anſprechender Lieder, aber 
letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung waren 4s, fehlt auch nicht an gediegenen Kouwoſſtionen 
nur ſieben derſelben erſchienen und unde die für eine und zwei Violinen, für Cello, ſowie von 
Sitzung wegen Beſchlußunfähigkeit nicht ab- Terzetten und Streichauartetten. Die Sammlun 
ehalten werden. — In Pyritz beſchloß der bat den Vortheil, daß fie für Jeden etwas biete 
lügelzucht⸗Verein, am 9. Juni einen Aus⸗ und zwar durchweg lutereſſante Nenheſten: ein⸗ 
Hug nach Stettin zu unternehmen, um den zelne Nummern, beſonders die G. augsſtücke, find 
Mitgliedern den Beſuch Sir Brovinzial-Ans- auch ſchätzenswerthe Beiträge für den Konzert⸗ 
ftellung der Landwirthſchaftskammer zu er⸗ ſaal und von beſonderem Vortheil iſt es, daß 
möglichen. — Für die dritte Predigerſtelle in jedes Heft einzeln zu beziehen iſt. Zur Fork⸗ 
Neuſtettin find 27 Bewerbungen einge⸗ führung des Unternehmens liegt der Verlags⸗ 
angen, zur engeren Wahl find die Herren handlung bereits eine große Menge werthvollen 
ovinzialvikar Dallmann, Prediger Carts⸗ Stoffes vor, auch wird ſie ſtets bemüht bleiben, 
burg und Paſtor Kley⸗Sparſee geſtellt. — In mit den erſten Komponiſten ihrer Zeit ſich in 
38 11 > 510 8 „Verbindung zu halten. Die äußere Ausſtattung 
Köslin begann geſtern vor dem Schwur 25 \ 
gericht die Verhandlung gegen den fr. Kreis⸗ der Sammlung iſt darauf berechnet, daß die Hefte 
Kommunalkaſſen⸗Rendanten Arpke aus Bel⸗ auch als Geſchenkwerke für Freunde der Muſik 
ard, welcher beſchuldigt iſt, in amtlicher dienen können. 
genſchaft in mehr als 300 3 über zZ SET e e TEN, 
30000 Mark unterſchlagen zu haben. Die f 8 
Verhandlung dürfte ſich bis zum Freitag aus- Gerichts⸗Zeitung. 
dehnen. Der Angeklagte betheuert ſeine Un. Tilſit, 13. Mai. Wegen verſuchten 
eee Bet Bee ce ee a 
> 2 en ws — : 1 vurgeri den Maurer 
rungs- Supornumerar Wiegand, Kreis-Spar-) Wilhelm Luckat aus Thomaten zu 10 Jahren 
koſſen-Rendant Hildebrandt Belgard und 3 Monaten Zuchthaus. Die Beweisaufnahme 
H 
vielen Fällen ſowohl bei den Einnahmen als E 5 5 8 25 a. g 
auch bei den Ausgaben große Poſten theils] V 951 1 2 N 5 N 
früher theils ſpäter gebucht worden find. anderen Mädchen ee 8 
Allerdings wurden einige Unterſchleifungenſ lobte ſich in einem Falle und ſchwindelte feiner 
elle 2 0 u der 6 1 Braut unter Vorlegung eines gefälſchten 
iſt feſtzuſtellen, daß in der Geſchä Wechſels ihre E 15 N 
7 beim reiten in Velgard d. —— — 
che Unregelmäßigkeiten vorgekommen ji.) 1 175 
. 150 . Stettiner Nachrichten. 
rung veranlaßte, daß es ſich bei den mangel⸗ Stettin, 14. Mai. Die hielt te 
u e i 8 N 1, 14. ’ e hieſige König ; 
fe geführten Büchern überhaupt nicht felt; liche Polizeidirektion hatte im Jahre 1900 


i is Scheiden des Ange⸗ sh 4 2 
1 E une 5 85 54 an verſchiedene hieſige Hausbeſitzer Verfiigun- 
— ſtattgefunden haben, höchſtens gen erlaſſen, durch welche den Eigenthümern 
2 — dies die Jahresrechnungen ergeben. aufgegeben wurde, verſchiedene Wohnungen 
Ha w (auf ihren Grundſtücken wegen angeblicher Ge⸗ 
— d Li * > ick u ein ig 8 zu 
5 aſſen. In all den Fällen, in denen die Ver⸗ 
Kunſt un iteratur fügung im Verwaltungsſtreitverfahren ange⸗ 
Daß die alte Hanſeſtadt Bremen außer ſochten war, hatte der Pezirksausſchn 5 
Handel und Schifffahrt auch die geiſtigen Be- diefe Verfügungen aufgehoben, da die 
dürfniffe ihrer Bewohner in vortrefflicher[ Königliche Polizei nicht zuftändig dazu 
Weiſe zu fördern verſteht, beweiſen zwei inſei. Letztere hatte dagegen das Oberver⸗ 
den letzten Jahren errichtete Inſtitute: die ni waltungsgericht angerufen. Daſſelbe 
Barockſtil erbaute neue Stadtbiblothek und hat aber jetzt das Urtheil des Bezirksausſchuſſes 
das ſtädtiſche Muſeum für Natur, Völker- beſtätigt. Die betreffenden Verfügungen 
und Handelskunde Letzteres hat ſich trotz der der Königlichen Polizeidirektion bleiben 
kurzen Zeit feines Beſtehens zu einer Sehens- daher aufgehoben. Bei dem Intereſſe, welches 
würdigkeit erſten Ranges entwickelt. Um ſo die Sache hier ſeiner Zeit erregte, laſſen wir 
dankenswerther iſt es, daß der Aſſiſtent an die⸗ den Wortlaut des Erkenntniſſes folgen. Das⸗ 
— * Herr = * — 0 felbe lautet: i 
nem äußerſt anregen riebenen In der Verwaltungsſtreitſache der König⸗ 
Hel 31 der Zeitſchrift „Ueberall“ Deutſches lichen ee Bir hn a. Sn, Betla * 
erlagshaus Bong u. Co., Berlin W. 57. und Bernfungsklägerin, wider 1. den Bäter- 
reis pro Heft 30 Pf.) mit den Schätzen und meiſter C., 2. den Rentier Johannes G., 3. den 
genthümlichkeiten dieſes Bremer Inſtitutes Kaufmann K., 4. die Hausbeſitzerin S., 5. den 
bekannt macht. Wer deshalb die Zeitſchrift Schneidermeiſter R. zu Stettin, Kläger und 
„Ueberall“ zur Hand nimmt, um den Wande⸗ Berufungsbeklagte, ertheilt das Königliche 
tungen des Dr. Beyer durch das Bremer Oberverwaltungsgericht, Vierter Senat, zu⸗ 
eum für Natur-, Völker- und Handels- folge Beſchluſſes vom 1. April 1901, an wel⸗ 
funde zu folgen, wird die Zeitſchrift um fo be⸗ſchem der Senats-⸗Präſident, Wirkliche Geheime 
digter aus der Hand legen, als auch der] Oberregierungsrath von Meyeren und die 
nitige Inhalt ſich ebenbürtig an die früheren Oberverwaltungsgerichtsräthe: Reichenau, Fro⸗ 
ummern anreiht Wir erwähnen nur die] wein, Dr. Mencke, Dr. Kühne, von dem Buſch 
Aufſätze „Die Elektrizität an Bord“, Militär- und Berner Theil genommen haben, zum Be⸗ 
en in allen Zonen“, „Matroſen- ſcheide, daß das gegen die Entſcheidung des 
rtillerie“, „Amerikaniſche Truppentrans- Bezirksausſchuſſes zu Stettin vom 13. No- 
porte“, „Reiſe Erinnerungen aus Oſtaſien“, vember 1900 von der Beklagten eingelegte 
„Des Inders Rache“, ſowie eine Schiffs- Rechtsmittel der Berufung zurückzuwei⸗ 
geiichte von Helene Pichler⸗Felſing „Ueberf[ſen, der Werth des Streitgegenſtandes auf 
den Tiefen“. 2 ERBE 600 Mk. feſtzuſetzen und der Berufungsklägerin 
u TIERE eee. FE | Die Koſten zur Laſt zu legen, das Pauſchquan⸗ 


, , tum jedoch außer Anſatz zu laſſen. 
Muſikaliſches. Gründe. 
6. k iſt die wahre allgemeine Menſchen⸗ Die beklagte Königliche Polizei⸗Direktion 
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Baupolizei für übertriebene Forderungen 


regreßpflichtig machen. Es wurde 
eine befondere Sue} von drei Mitglie 
dern ählt, die an der Hand des vorliegen 
den Aktenmaterials prüfen ſolle, ob und wie 
weit nicht auch in einem in Stettin vorliegen⸗ 
den Falle von dem Eigenthümer mit Unter 
ſtützung des Vereins dieſe Erſatzanſprüche 
gegen zwei Beamte ausgeklagt werden ſollen. 

— Prachtvolles Frühlingswetter hatte am 
Sonntag der Stettiner Radfahrer » Alu 
„Boruſſia“ (Bundesverein im D. R. B.) 
bei Abhaltung ſeiner diesjährigen Frühjahr 
rennen. Preiſe errangen ſich im Klubrennen 
die Herren Paul Kaltſchmidt, 2 Figuren (11 
Minuten), Ernſt Bannerth, 1 Adler auf Fels- 
block (11 Min. 30 Sek.), Franz Lindenberg, 
1 Tafelaufſatz (11 Min. 50 Set.). Im zweiten 
Rennen, offen für alle Herrenfahrer, errang 
Herr Dittmer den erſten Platz bei einer Fahr⸗ 


hat den Klägern zu 1, 4 und 5 durch Verfügun⸗ innerhalb ihrer Zuſtändigkeit erlaſſenen Ver⸗ 
gen vom 6. Juni, 29. Mai und 30. Mai (3. ordnungen ($ 127 Nr. 1 des Landesverwal⸗ 
Juli) 1900 aufgegeben, mehrere Räume in tungsgeſetzes). Zu diefen Perordnungen der 
ihren Häufern nicht mehr als Wohn- und] Behörden gchört auch das. ativ vom 20. 
Schlafräume benutzen zu laſſen, weil diefe Je ruar 1895, aber nicht eine im Einzelfalle 
Räume nach ihrer Lage bei. ausbrechenden | oder . e von der Aufſichtsbehörde er ⸗ 
Feuer äußerſt gefährdet ſeien. Ferner hat fie! laſſene ſung. Dieſe Weiſungen enthalten 
den Klägern zu 2 und 3 durch Verfügungen] keine den Verwaltungsrichter bindende objek⸗ 
vom 21. Mai aufgegeben, eine Reihe baulicherftiven Rechtsnormen über die Zuſtändigkeit. 
Veränderungen in ihren Häuſern vorzunehmen Auch iſt es unrichtig, wenn die Beklagte an⸗ 
ur Verringerung der bei der jetzigen Be- nimmt, der Regierungspräſident handle bei 
ſchaffenheit der Häuſer für die Bewohner der ſolchen Weiſungen kraft einer beſonderen Dele⸗ 
Dachgeſchoſſe beſtehenden Gefahren bei aus- gation an Stelle des Miniſters. Denn erſtens 
brechendem Feuer. enthält jene Beſtimmung in § 3 des Regu- 

Auf die ſeitens der Kläger erhobenen Kla- lativs eine ſolche Delegation gar nicht, und 
gen hat der Bezirksausſchuß zu Stettin die zweitens würde der Miniſter auch nicht befugt 
angefochtenen Verfügungen durch Entſchei⸗ ſein, die ihm durch § 2 des Geſetzes vom 11. 
dung vom 13. November 1900 aufgehoben.] März 1850 übertragene Befugniß, die Zuſtän⸗ 
Die hiergegen von der Beklagten eingelegte digkeit zwiſchen der Königlichen Polizei und 
Berufung erſcheint nicht begründet. der ſtädtiſchen Polizei abzugrenzen, auf den 


Mit Recht hat der Bezirksausſchuß ange- Regierungspräſidenten zu delegiren. zeit von 21 Min, Preis eine Bierkanne, Herr 
nommen, daß zum Erlaß dieſer Verfügungen Weder jene Vereinbarung vom 25. Auguſt Normann Schmidt den zweiten Platz in 21 


Minuten 45 Sek., Preis eine Thermometer 
fäule, Herr Hübener den dritten Platz in 22 
Minuten, Preis eine Figur. Da die Fahrer 
mit ſtarkem Gegenwind zu kämpfen hatten, jo 
ergaben ſich nur ſchlechte Zeiten. Die Preis- 
vertheilung fand Abends in Verbindung eines 
Kommerſes ſtatt. Ein ſich anſchließendes 
Tänzchen hielt die Feſttheilnehmer noch bis 
zum Morgen beieinander. 

— Im Bellevuetheater findet 
morgen Mittwoch die letzte Aufführung von 
„Wiener Blut“ ſtatt und gewinnt dieſe Vor. 


nicht die beklagte Königliche Polizei⸗Direktion, 1899, noch ihre Genehmigung durch den Re 
ſondern lediglich die ſtädtiſche Polizeiverwal. gierungspräſidenten konnten alſo die durch das 
tung zuſtändig war. Der letzteren iſt durch Regulativ vom 20. Februar 1895 geordnete 
Regulativ vom 20. Februar 1895 ſowohl die Zuständigkeit ändern. Nach dem Regulativ 
Feuerpolizei als auch die Hochbaupolizei über⸗[gehört aber der Erlaß von Verfügungen, wie 
tragen, während der Königlichen Polizei- ſie hier in Frage ſtehen, zur Zuſtändigkeit der 
Direktion insbeſondere die Handhabung derfſtädtiſchen Polizei. Der Bezirksausſchuß 
ganzen Sicherheitspolizei verblieben iſt. Die hat deshalb mit Recht die von der König⸗ 
dorgedachten Anordnungen fallen aber un [lichen Polizeidirektion erlaſſenen Verfügun⸗ 
zweifelhaft in das Gebiet der Bau- und Feuer- gen vom 21. Mai, 29. Mai, 30. Mai (aufrecht⸗ 
polizei und damit in die Zuſtändigkeit der erhalten am 3. Juli) und 6. Juni 1900 wegen 
ſtädtiſchen Polizeiverwaltung. Dem ſteht Unzuſtändigteit außer Kraft geſetzt. Seine \ . nt die 
keineswegs — wie die Beklagte meint — der Entſcheidung war deshalb, wie geſchehen, zu ſtellung nicht allein dadurch ein beſonderes 
Unmſtand entgegen, daß die getroffenen Maß beſtätigen. Dabei ſei bemerkt. daß die Ver- Intereſſe, daß fie zum Benefiz des Chor⸗ 
nahmen die Sicherheit von Bewohnern jener fügung vom 6. Juni (an den Kläger C.) nur perſonals beſtimmt iſt, ſondern auch dadurch 
Häuſer gegen Feuersgefahr zum Ziel haben. inſoweit außer Kraft geſetzt ift, als fie ange- daß ſich Trudi Schwedler, Sophie Ertl und | 
Denn die Hochbaupolizei bezweckt gar nichts fochten war, alſo nur hinſichtlich der Räume|die Herren Jadlowter und Sieder darin. bei 
anderes, als die „Sorge für Leben und Ge um ſogenannten Mehlſpeicher, nicht auch wegen abſchieden. 83 J 
ſundheit“ und die „Fürſorge gegen Feuers. der Kammer im Vorderhauſe, hinſichtlich deren — Im Verwaltungs⸗Bezirk Pommern wurden 
gefahr bei Bauausführungen“ (§ 6 k. g. des ſich Kläger C. ausdrücklich beruhigt hat (fol. 2, im Monat April 57 830 Hektoliter Alkohol an 
Geſetzes vom 11. März 1850). Die geſamten 4 der Akten). > Branntwein erzeugt, 6056 Hektoliter wurden 
materiellen Beſtimmungen jeder Baupolizei⸗ Die Entſcheidung über die Koſten folgt zur ſteuerfreien Verwendung abgelaſſen, daran 
verordnung, deren Handhabung Aufgabe der aus 88 103, 107 Nr. 1 und 2 des Landesver- 5379 Hettoliter vollſtändig denaturirt. 188 484 
Baupolizeibehörde iſt, haben die Sicherung waltungsgeſetzes. Hektoliter blieben am Schluß des Monats in der 
von Leben und Geſundheit gegen Gefahren, 5 — Lagern und Reinigungsanſtalten unter ftenerlicher 
die aus dem Zuſtande von Gebäuden erwach⸗ Gemäß 8 89 [s 67] des Landesverwal⸗ Kontrolle und 10 364 Hektoliter wurden nach 
ſen können, insbeſondere auch die Sicherungſ tungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 ſſt die Be- Verſtenerung in den freien Verkehr geiekt. 
gegen Feuersgefahren zum Gegenſtande. Wofrufungsklägerin befugt, innerhalb zwei Wochen — Ein Patent ift ertheilt an B. 9013 
alſo die Bau- (und Feuer-) Polizei der Sicher vom Tage der Yuftellung ab gegen dieſen in Aldamm auf eine Büchſe mit Pr 
heitspolizei gegenüber geſtellt wird, 85 Beſcheid bei dem unterzeichneten Oberverwal- für zähe Flüſſigkeiten. — Sebraumämailz 
Verfügungen der vorliegenden Art zur Bau- tungsgerichte die Anberaumung der münd. ſind eingetragen: für C. Länmerhirt 
(und Feuer-) Polizei. lichen Verhandlung zu beantragen. Wird Grabow⸗Stettin auf eine beweglich gelagerte Auf⸗ 

Die Beklagte kann ſich auch nicht darauf mündliche Verhandlung nicht beantragt, ſo fangſchaufel an federnd gegen den — Air 
berufen, daß in dem Regulativ der Königlichen gilt der Beſcheid als endgültiges Urtheil. preßten und voran ganganıe 
Polizeibehörde die „ganze“ Sicherheits⸗ Königliches Oberverwaltungsgericht. 
polizei vorbehalten iſt. Durch dieſen Zuſatz Vierter Senat. 
hat nicht etwa der in $ 1 des Regulativs der Stettin, 14. Mai. Eine Verein 
ſtädtiſchen Polizei überwieſene Kreis von Be⸗[fachung des Poſtdienſtes bezweckt mit 
fugniffen wieder eingeſchränkt werden ſollen, eine Verfügung, die der neue Staatsſekretär sr 
era Se 5 5 2 N der rend ga un Kraetke erlaffen hat. Die 
töniglichen Polizei die Ausübung der Orts- tpackete wer bei ihrer Annahme mit ſo⸗ 4 N 
polizei nur inſoweit verbleibt, als dieſe „nicht genannten Bezirksleitzetteln beklebt, welche] Schmiedeſeuer mit bogenförnig im = birnen⸗ 
in $ 5 55 . lich noch 8 2 die 3 1 — der Beſtim⸗ Ben Schlackenraum einmünde 

Die Beklagte macht endlich noch Folgen- mungsort gehört, abgiebt. ach der neuen 
des geltend: In dem § 3 des Negulativs feil Verfügung fällt nun dieſes Sanden von — Der Borftand des Stettiner Turk 

Vereins hat feine Mitglieder für morgen 

Abend einer außerordentlichen Hauptverſamm⸗ 


beſtimmt, daß, wenn Zweifel über die Zu- 1. Juni ab weg. Die Poſtanſtalten find 

ſtändigkeit der Königlichen oder ſtädtiſchen gie angewieſen worden, mit beſon⸗ ber die Erhs der 
Ortspolizeibehörde entſtehen, darüber die Auf- derem Nachdruck darauf zu halten, daß in den lung ge aden, in welcher über d x Te 
ſichtsbehoͤrde zu entſcheiden habe. Nun ſeien Badetauficriften der Beſtimmungsort deut⸗ derbeiträge berathen ee ſol 1 
die ſtädtiſche Polizeiverwaltung und die Be. lich angegeben wird. Auch muß, ſofern er nicht] Vorſtaud begründet dieſe in folgender . 
klagte in einer Konferenz vom 25. August 1899 zu den allgemein bekannten Orten gehört, dem Haushaltsplane des Vereins weinſchl 
dahin übereingekommen, daß für alle in feuer- ſeine Lage näher bezeichnet werden. Ekwaige betragen die . ( 5950 Mark 
polizeilichen Intereſt; zu treffenden Maß- Mängel find vor Abſendung der Packete zu be. Mark Miethe an das Haus nz — 04 1500 
regeln die Königliche Polizeidirektion zu⸗ ſeitigen. Zur Vermeidung von Weiterungen in Ausgaben für das Hau ( 5 men 
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tändig ſein ſoll ‚nenn, i die Befferungen) 20 58% 
Fendig Jen ale 8 e EE von — u Mar ide eee 1 0 HR N eld 5 u 
anzuſehende Anlagen handle, dagegen genau zu achten. ; {träger un nungeldern — er 900 
die ſtädtiſche Polizei, wenn es ſich um — Der Vorſtand des Stettiner Grund en 8 ap 


konſenslos oder k onſenswidrigſbeſitzer⸗Vereins hatte ſich geſtern 

hergeſtellte Anlagen handle. Dieſe Verein- behufs Ausführung der Beſchlüſſe der großen 

barungen ſeien dem Königlichen Regierungs- Hausbeſitzerverſammlung vom vorigen Freitag 

präſidenten vorgelegt und hätten deſſen Zu- verſammelt. Es wurde beſchloſſen, eine Unter⸗ | 

ſtimmung gefunden. Dadurch ſei gemäß jener redung mit dem derzeitigen Dezernenten der 

Beſtimmung in $ 3 eit. die Zuſtändigkeit] ſtädtiſchen Baupolizei zu erbitten, um die Seen des Gebändes und des Mobiliars if 
| 


mmen 
4 Aus⸗ 
ark 


maßgebend geregelt. fährlichen Folgen der Novelle zur Bauordnun 

Aber dieſe Ausführungen verkennen die] zunächſt mündlich klarſtellen zu können. Erf eine ame Schulde | 
Bedeutung der in 8 3 des Regulativs getroffe- wenn dieſe Unterredung reſultatlos verlaufen wenig ens müſſen 170 9 rt mit 3650 Mark abs 
nen Beſtimmung. Dieſe giebt nur den, ohne-|follte, find weitere Schritte in Ausſicht ge- koſtenſumme von 305 0 * — 
hin aus der Stellung der Behörden folgenden nommen. Ebenſo wurde beſchloſſen, die Ban- gezahlt und au rdem >> 10 ang 1 
Satz wieder, daß bei Zweifeln oder Streit der polizei zu bitten, bei etwa weiteren in Aus- trag zu einem En ir größer Einnahme⸗ 
koordinirten Ortspolizeibehörden die über- ſicht genommenen Aenderungen der Bauord- geſehene Ausgaben u 0 größere un en 
geordnete Aufſichtsbehörde zu entſcheiden hat. nung zwei Vorftandsmitglieder, die zugleich aus fälle zurlickgelegt werden. 0 Zur son) 
Diefe Entſcheidung iſt für die untergeordneten] Stadtverordnete find, mit zur Berathung hin«|deflen iſt die Erhöhung der nie 2 Ri 8 
Behörden maßgebend; fie entbindet aber den zuzuziehen. — Eine längere Diskuſſion er⸗ 3 W Et, e au 
JFF u Lan 28. und 27. Mai b. J. und fobant 
Yuftändigfeit na aßgabe ehenden | gerichtserkenntniß, na em es mögli — 1 Mai d. J. 
— 5 a der bon den Behörden Ir in gewiſſen Fällen die Beamten Ser bis auf Welteres an jedem Sonntage mit Aus⸗ 
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Verbindungsſtraße 


nahme des 7. Juli kommt ein Per ſonen⸗ 


Sonderzug von Stettin nach Berlin 
und zurück zur Ablaſſung. Abfahrt von Stettin 
Has früh, Ankunft in Berlin 8% Vorm. Rük⸗ 
fahrt von Berlin 1145 Be zu 5 3 
früh. Fahrpreis für Hin⸗ u a 
6 Mark in II. und 3 Mark in III. Wagenllaſſe. 
Die Sonderzugfahrkarten dürfen zur Rückfahrt 
nur an dem T benutzt werden, an welchem 
die Hinfahrt ſtattgefunden hat. Der Sonderzug 
bietet gleichzeitig Gelegenheit zur Fahrt nach 
enwalde a. O. Das Nähere enthält die zum 
ushang gelangende Bekanntmachung. 
Der Gaſtwirthe⸗Verein aus 
Charlottenburg traf heute mit dem Ber⸗ 
liner Morgenzug in einer Stärke von 115 Mann 
kr ein und wurde auf dem Bahnhof von einer 


en Deputation der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗ 

einigung empfangen. Nach Beſichtigung der 
Neuen Oderbrücke wurde im Rathskeller das 

Frühſtück eingenommen, woran ſich eine gruppen⸗ 
weiſe Beſichtigung der Stadt unter Führung der 
eſigen Kollegen ſchloß. Um 1 Uhr fand in der 
ürgerlichen Reſſource ein gemeinſames Mittags⸗ 
ma T Rat bei welchem der Ehrenvorſitzende der 
hie gen Vereinigung, Herr Karl Krauſe, den 
egen aus Charlottenburg den Dank für ihr 
zahlreiches Erſcheinen ausſprach und ein Hoch 
auf den Charlottenburger Verein ausbrachte. Der 
Vorſitzende dieſes Vereins, Herr R. Rau, dankte 
für die überaus freundliche Aufnahme in Stettin 
und erwiderte mit einem Hoch auf die hieſige 
Vereinigung. Um 3 Uhr fand mit dem Dampfer 
Werner“ eine Waſſerfahrt ftatt, welche ſich am 
Vieh⸗ und Schlachthof vorüber bis zur Höhe von 
Kratzwiek erſtreckte. In Sommerluſt wurde ein 
kurzer Aufenthalt genommen und nach der An⸗ 
kunft in Stettin iſt der Konzerthausgarten zum 
Rendezvous auserſehen, bis die Zeit zur Rück⸗ 
fahrt der Charlottenburger Gäſte kommt. 

— Auch in dieſem Jahre hat die Firma 
Suſenbeth einen Taſchen⸗Jahrplan für 
tettin und die Provinz Pommern herausgegeben, 

welcher trotz des billigen Preiſes von 10 0 
alles Wiſſenswerthe über den am 1. Mal in 
Kraft getretenen Sommerfahrplan enthält, wobel 
die Dampfſchiffsverbindungen beſondere Berück⸗ 
tigung gefunden haben. Zur Orientlrung 
enthält das Büchlein ferner eine Eiſenbahnkarte 
für Pommern, eine Wegekarte der Buchheide und 
eine Sciftfahrtälarte, Auch über die Verkehrs⸗ 
verhältniſſe in Stettin findet man die nöthigen 
Auskünfte. 

* In der Woche vom 5. bis 11. Mat find 
Herſelbſt 44 männliche und 43 weibliche, in 
Summa 87 Perſonen polizeilich als verſtorben 

eldet, darunter 47 Kinder unter 5 und 23 
Det über 50 Jahren. Von den Kindern 
rhen 10 an nenn des Bruſtfells, der 
ftröhre und Lungen, 9 an Krämpfen und Krampf⸗ 

kheiten, 6 an Lebensſchwäche, 6 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 5 an Abzehrung, 3 an ka⸗ 
tarrhaliſchem Fieber und Grippe, 3 an organi⸗ 
ſchen Herzkrankheiten, 2 an entzündlichen Krank⸗ 

en, 1 an Entzündung des Unterleibs und 1 

an Gehtrnkrankheit. Von den Erwachſenen 


n 9 an Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 


töhre und Lungen, 6 an Schwindſucht, 6 an 
organiſchen Herzkrankheiten, 5 an Altersſchwäche, 
an chroniſchen Krankheiten, 3 an Gehirnkrank⸗ 
en, 2 an entzündlichen Krankheiten, 1 an 
ebskrankheit, 1 an Syphilis und 3 in Folge 
don Unglücks fällen. 
* Wegen Vornahme von Pflaſterungs⸗ 
arbeiten wird die Eiſenbahnüberführung der 
1 0 uh 
va die Dauer von 5 Tagen von 6 Uhr frü 
N 11 


* Geſtohlen wurden aus einem un⸗ 
verſchloſſenen Korridor ein ſchwarzer Alpakka⸗ 
enrock und ein Paar Damenknopfſtiefel 
er aus einem Fleiſcherladen drei Sped- 
eiten, die durch ein offenes Luſtfenſter un⸗ 
er zu erreichen waren. 

* In einem Hauſe der Prinzeßſtraße 
(Bredow) wurde eine Wohnung mittelſt Nach- 

jüſſels geöffnet und iſt aus einem ver: 

oſſenen Behältniß ein Geldbetrag von 140 

ark ſowie eine größere Menge rother Zehn⸗ 
pfennig⸗Rabattmarken entwendet worden. 

* Verhaftet wurde hier der vom 
Amtsgericht zu Wannfried wegen verſchiedener 
Strafthaten ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter 

nsti, ferner ſind feſtgenommen zwei 
Diebe, zwei Betrunkene und eine Proſtituirie. 
* Ein f 


eignete ſich heute Vormittag in der Alt 


— —ͤ— — — —— ( — 


Stettin, den 13. Mai 1901. 


Bekanntmachung. 
weis Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die 
Eisenbahnbrücke 5 die Verbindungsſtraße vom 
14, Mal ab bis auf Weiteres, vorausſſchtlich auf dle 
er von 5 Tagen, von früh 6 Uhr bis Nachmit⸗ 

tags 6 Uhr für Fuhrwerke und Reiter geſpeirt. 


Der Königliche Polizei⸗Präfident. 


v. Schroeter. 


Verdingung. 


um hieſigen Poſtnenbau am Paradeplatz er⸗ 

bangen Maurerarbeiten, veranſchlagt zu 189 200 

ſollen im Wege des öffentlichen Angebots 
werden. 

tungen, Maſſenberechnung, Anbietun 

ungs⸗Bedingungen und Preisverzeichniß Hegen 

neubau ⸗ Bureau, iſabethſtraße 59, zu 

aus und können daſelbſt gegen 1,50 % für 

das Stück, mit Ausnahme der Zeichnungen, bezogen 


en. 
Die Angebote find verſchloſſen und mit einer den 
—5 eichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 
Mai 1901, Mittags 12 Uhr, am das oben 
te Bureau frankirt einzuſenden, wo zur ber 
n Stunde die Eröffnung der eingegangenen 


und 


— den 7. Mai 1901. | 
Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 
— 


Stettin, den 1. Mai 1901. Herr Kandidat Moderow um 4 11 


Bekanntmachung. 
Die Herſtellung der Kanaliſation in der Straße am 
b eeren zwiſchen der Steinſtraße und Unterwlek 

iin Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
N nr Alten ei 


„ Zimmer 
r. 47 — einzuſehen oder queſchließlich 1 


fungen gegen poſtfreie Einſendung von 1 
nee nur à 10 %) von dort 2 e 1 
D 


Angebote ſind bis Montag, den 20. 
Vormittags 12 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
und entſprechender Auftritt beriel 


nenen ter im A mmer 
Sohulz, Rathhaus, Zimmer Nr. 45. 


. Der M ih. 
dennen für Straßenbau u. me atlon. ger Pitter enn un 8 


n , 


bote L der etwa erſchlenenen Bieter Herr Prediger Ko 


Vorm. ei Uhr Predi 


dammerſtraße nahe dent Zentral-Güterbahn |ivar aber jein Erſtaunen, als ihm ein wildes et 
hof. An einem Sprengwagen brach die Achſe⸗ fremder Mann als Hausherr entgegentrat. g eri 
in Folge deſſen ſtürzte der Führer vom Sitz] Dr. 


rechten 


herab und erlitt einen Bruch des 5 
a 


Unterfchentels. Der Menn mußte in 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 


— Aus Newyork vom 13. Mai meldet 
„C. T. C.“: Der heute bekannt gewordene 
Ankauf der Liverpooler Atlaslinie durch die 
„Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ erregt hier großes 
Aufſehen, da die Atlaslinie die einzige Geſell⸗ 
ſchaft war, welche eine regelmäßige Dampf 
ſchiffsverbindung zwiſchen Newyork und den 
weſtindiſchen Häfen unter engliſcher Flagge 
unterhielt. Die „Hamburg ⸗Amerika-Linie“ 
beabſichtigt, den Dienſt durch Einſtellung neuer 
Schiffe zu verbeſſern. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 13. Mai. e Naub- 
zug machten Einbrecher gehen kachmittag in 
dem Goldwaaren⸗ und Uhrengeſchäft von 
Petermann in der Schönhauſer Allee. Der 
Geſchäftsinhaber ging mit ſeiner Familie um 
3 Uhr aus; als er um 9 Uhr zurückkehrte, fand 
er, daß er während ſeines Ausflugs um Werth⸗ 
ſachen verſchiedener Art im Betrage von 
20000 Mark beſtohlen worden war. Die Ein⸗ 
brecher waren durch eine offene Thür in den 
Vorkeller des Hauſes gelangt. Von hier aus 
erbrachen ſie die nicht gewölbte Decke unter 
der Werkſtatt, die hinter dem Laden liegt. Da 
die Werkſtatt aber keine unmittelbare Verbin⸗ 
dung mit dem Laden hat, ſo mußten ſie erſt 
eine Thür am Hausflur erbrechen und dann 
die Flurthür nach dem Laden. Aus dem 
Laden und dem Schaufenſter erbeuteten ſie 
eine Menge goldene Herren und Damenuhren, 
Brillantohrringe ꝛe. im Werthe von rund 
20 000 Mark. Mit Hülfe einer Trittleiter 
ſtiegen nun die Einbrecher, die mit den Ver⸗ 
hältniſſen des Hauſes genau vertraut geweſen 
fein müſſen, von der Werkſtatt aus wieder in 
den Keller hinab, um von einem benachbarten 
Verſchlag aus noch dem neben Petermanns 
Laden gelegenen Delikateſſengeſchäft von Gru⸗ 
now einen Beſuch abzuſtatten. Hier ſcheiterten 
aber ihre Bemühungen an der mit ſehr ſchwe⸗ 
ren eiſernen Riegeln verſehenen Fallthür. Die 
Einbrecher begnügten ſich daher mit den Gold⸗ 
waaren und verließen auf demſelben Wege, 
den ſie gekommen waren, das Haus. Eine 
dünne S ließen ſie zurück. Sie ſollte 
wohl dazu dienen, ſchwere Gegenſtände hinab⸗ 
zulaſſen oder heraufzuziehen, oder an ihr auf⸗ 
N abzuklettern, wenn keine Leine vorhan⸗ 

en war. 


reund die 


erzählte der gramerfüllte l 
holt in den großen Bazaren Diebftähle ver⸗ 
übt und io deshalb peinliche Verlegenheiten 
ere 3. r. K. i 

des ens, und 3 

Anzahlung von 500 Franken für die 
vierzehn 


am 


Krankheit des Mädchens zu überzeugen, ließ 
Dr. X. abſichtlich allerlei BE 
herumliegen, die ſonderbarer Weiſe die Klep⸗ 
tomanie des Frl. S. 227 reizten. Als Frl. 
S. auch eine Kaſſette, in 
Augen 25 000 Franks in Banknoten und 
Werthpapieren gelegt hatte, während einiger 
Tage unberührt ließ, glaubte er bereits das 
unglückliche höpf geheilt. Er war daher 
ewiſſermaßen freudig überraſcht, als er am 
onntag die Wahrnehmung machte, daß 
Frl. S. mit ihrer Kammerzofe und der Kaſſette 
verſchwunden war. Er begab ſich ſofort zu 


die Kaſſette wiederzufinden hoffte. Wie gr 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Himmelfahrtstage werden predigen 
Schloßkirche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtortalrath Haupt um 10%, Uhr. 

(Nach der Predigt Beſchte und Abendmahl.) 
err Kouſiſtoriatrath Gräber um 5 Uhr. 
akobl⸗Gemeinde NNordkapelle der Jakobl⸗Kirche): 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr, 

Herr Prediger Steinmetz um 2½ Uhr. z 
In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſlums: 
Herr Prediger Dr. Seiplo um 10 Uhr. 
(Nach der 7 Beichte und Abendmahl!) 
Gollekte für die en 
der n n (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Gollekte für die Heiden⸗Miſſion. 
Ev. Garuiſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdlenſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
ee Herr Militär⸗Hilfsgeiſtlicher 


ott. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nicolaf-J nenne a 
(Aula der Otto⸗Schule): 
Herr W 5 75 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Gertrud⸗Kirche: ** 
um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 3 Uhr. 
theriſche Kirche Neuſiadt (Bergſtr.): 
. * 9 
N : Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine na Vereinshaus, 
Eliſabethſtr.): 


hr. 
Taubſtummen-⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmaun um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 
bibliſche Unterredung: Herr Stadtmiſſionar 


Blank. 
Evangelifationd-Berfammlung im Konzert, 
7 Augnuſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 


Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Ausflug. Sammelpunkt am A U 
Ctemanns lein (Hrantmartt 22 FR 4 
SCHERE cha na 2 
einde, ugſt „ b.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 l uhr 9 90 m. 4 
Toiie Pitwochs Abends 8 Ahr Goten 
Se Venetien, 
Luther⸗Kirche (Oberwieh): 


Herr Waſtor Redlin um 10 ’ 
te n wen 


angeſichts unübermindbarer Bud- 
chwierigkeiten vor den Budgetdeb 
X. wollte ſeinen Augen nicht trauen einen Demiſſionsvorwand ſucht und daher auf 
mußte ſich aber bald von der Richtigkeit der der unpopulären Geſetzesvorlage hartnäckig 
Perſon überzeugen und machte jetzt die Wahr beſteht. 
nehmung, daß er einem geriebenen Gauner⸗ Die „Poft“ dementirt in einem Konſtanti⸗ 
paar zum Opfer gefallen war. — 5 — die r 2 * 
— (In den Tod getanzt.) Die Familie der wiegerſöhne des Sultans auf eine der 
des im rde Berlins anſäſſigen Kauf- Botſchaften geflüchtet fei. = 
manns Lehmann iſt geſtern ganz unvermuthet Nach einer Meldung aus Thorn iſt in dem 
durch eine Depeſche in tieffte Betrübniß ver⸗Nachbarſtädtchen Podgorz eine größere Anzahl 
ſetzt worden. die 19jährige Tochter des Perſonen an Tycchinofis erkrankt, darunter 
auſes befand ſich zur fer der ſilbernen einige lebensgefährlich. Die amtlichen Feſt⸗ 
1 ihres Onkels in Breslau. Am Sonn- ſtellungen ergaben, daß die Erkrankungen 
tag Abend fand die Feier ſtatt, und das äußerſt durch den Genuß von Fleiſchwaaren aus dem 
tanzluſtige Mädchen ließ fat keinen Tanz aus. Geſchäft des Fleiſchermeiſters Paluskiewitz er⸗ 
Als Fräulein Lehmann um Mitternacht ſich zeugt wurden. 
auf ihr Zimmer begeben wollte, brach ſie plötz⸗ Dem „B. T.“ wird aus Petersburg tele⸗ 
lich zuſammen und verſchied wenige Augen- graphirt: Der bekannte Schriftſteller Gorki, 
blicke ſpäter an den Folgen eines Lungen ſowie der Redakteur Wengerow nebſt feiner 
ſchlages. f Schweſter ſind verhaftet worden. Die Polizei 
— Ein Geſchichtchen von eigenthümlicher iſt Tag und Nacht bemüht, jene geheime 
Künſtlerrache wird in der „Allg. Ztg.“ er.] Druckerei aufzufinden, deren aufreizende Pro- 
zählt: Der Münchener Tandlmartt weiß oft klamationen in Tauſenden von Exemplaren 
manche netten Geſchichtchen zu erzählen, wenn unter den Arbeitern verbreitet werden. 
man fie zu leſen verſteht. So findet ſich auf] Wien, 14. Mai. Die Blätter be⸗ 
dem diesmaligen in den Buden unter Diver: |fprechen die Reife des Kaiſers nach Böhmen 
ſem altem Gerümpel das Porträt eines hierin ſympathiſcher Weiſe und drücken die Hoff⸗ 
lebenden Ariſtokraten. Wie wir erfuhren, hat nung aus, daß dieſelbe als eine kaiſerliche 
das Bild folgende Geſchichte: Der Porträtirte Friedensmanifeſtation für das ganze Reich 
hatte ſich ſeinerzeit als Bildhauer ausgebildet und alle ſeine Völker von guter Vorbedeutung 
und hatte dabei einen Maler zum Kollegen ſein möge. 
der mit dem jungen, mit Glücksgütern nicht Die geſtern im Rathhauſe abgehaltene 
übermäßig geſegneten Adeligen Freud und Volksverſammlung des antiſemitiſchen Frauen⸗ 
Leid theilte. Der Maler porträtirte ſeinen bundes beſchloß eine Reſolution, in welcher es 
adeligen 10 e e Dieſem gefiel dab die chriſtlichen Frauen von Wien der Regie 
Bild, er nahm es an ſich und verſprach, wennſrung zur Pflicht machen, alle Zweige der Ver⸗ 
er einmal übriges Geld habe, es zu honoriren. walkung, der Juſtiz und der Schule von allen 
Dieſer 4e ſchien vor nicht allzu langer jenen lementen zu ſäubern, die, obwohl fie 
Zeit gekommen, denn der Betreffende ver- im öffentlichen Dienſte ſtehen und direkt oder 
heirathete ſich mit einer ſehr reichen Tochter indirekt von der Allgemeinheit bezahlt wer⸗ 
aus einem würtembergiſchen Adelshaus. Nut den, es dennoch mit ihrer Ehre vereinbar fin- 
meldete fich der Maler, dem der ehemalige den, offen und verſteckt mit den Feinden des 
Kollege aber eröffnete, er ſelbſt habe kein Geld Staates an deſſen Untergange zu arbeiten. 
und ſeine Frau habe keine Freude an dem An den Kaiſer und den Erzherzog Franz Fer⸗ 


f 8 eee len 8 
ang geiſtliche Lieder un igte ſeinen Be⸗ 
A des . Aufſehers. Mittel zur ſchnelleren Beendigung des fild- Gerſte 


v * 
e 


(Beichte] Haak 


Bild, fie finde ihn in natura ſchöner. 
Bild ſei deshalb N n 
untergebracht — ein weiterer Beweis ſeiner 
Ungnade. Nun wendete ſich der Maler mit 
einem Brief an die Gemahlin des früheren 
Studiengenoſſen und legte die Entſtehungs⸗ 
geſchichte des Bildes dar. Statt des darauf 
erhofften Honorars kam das Bild zurück. Nun 
fühlte ſich der Künſtler gekränkt, verſah das 
Porträt neben dem Wappen mit dem Namen 
des Gemalten und gab es auf den Tandl- 


brauchten Kleidern, Zahnbürſten u. ſ. w. eines 
Liebhabers harrt. 


jeden 


das Gefängniß zu belagern. 


eboten, 
9 Er 


um 


lagerern die Lei 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 14. Mai. 
des „L. A.“ aus Konſtantinopel beſagt: Der 
Sultan ſchickte ſeinen Sekretär Izzet Bey zu 
den Botſchaftern, um ſich über die Art zu ent- 
ſchuldigen, in der ſeine 
Poſtkonfliktes ausgeführt wurden. 


Empfang. 

Das „B. T.“ meldet aus Sofia: Das 
Organ des macedoniſchen Komitees erklärt, 
daß die Revolution der einzige Ausweg zur 
Erreichung von Reformen fei. 
Beamte werden in einigen f 
ſamkeitsrückſichten entlaſſen. Einflußreiche 
Deputirte bekämpfen energiſch die Regierungs- 


erer Unglücksfall er- Herrn S., wo er natürlich deſſen Tochter und vorlage, betreffend die adminiſtrative Thei⸗ 


lung Bulgariens. Man nimmt an, daß die 


Lukas-Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchholtz um 5 Uhr. 
Bethanlen: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Nemitz: 


Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Frledens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abend mahl.) 
Herr Prediger Kuack um 2¼ Uhr, 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. ; 
8 1 8 — 9 ja Abendmahl.) 
err Prediger weder um 2½ 8 5 
Luther ⸗Ki (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
ommerensdorf: 
Um ½ Uhr „ 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr 0 Hüneſeld. 
un — 


che 7 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 lihr. 


Familien Nachrichten aus auderen Zeitungen. 


* 


ermann Niedermeyer, 
Spediteur Guſtav Lemke, 89 J 
Loulſe Kühn geb. Laß 6 


Matthles 
ohanng 


Bei der | 


abath’schen Begräbnisskasse 
zu Mark 

hier iſt die Stelle eines Kollekteurs zum 1. Juli d. Js. 
zu beſetzen. Bewerber. welche Mitglieder der Kaſſe 
fein er wollen ihre Bewerbung um Die 3 
Stelle bei dem Rendanten, Herrn Dittmer, 8 
Laſtadie 46, bei welchem alles Nähere zu erfahren 
ift, bis zum 81. 255 d. 38, ſchriftlich einreichen. 

Stettin, den 8. Mai 1901. 


feine Lage, ein 


Haus z. Alleinbewohnen, 


deln. — Aus Durban wird gemeldet: 
F Danipfer „Golf von Torento“ mit 200 Offi⸗ 


efehle in Sachen des] Spitzen der Behörden empfangen. 
: Izzet fand | meinde-Vertretung überreichte ihm eine Will⸗ 
ie Dr. X. vor ihren indeſſen bei den Botſchaftern keinen guten] komm⸗Adreſſe, worauf der Gouverneur, 


agen aus Spar- die Dauer eine 


Der Vorſtand. 2 
iet im Cent der Stadt, 
u miethen geſucht m Centrum der Stadt, 


mn Das dinand wurden Begrüßungstelegramme ab- 
in einem Fremdenzimmer geſandt. 


Baſel, 14. Mai. Acht italieniſche Ar⸗ 
beiter, welche von Campodolcino an der 
Szlägenſtraße über den Bardenpaß nach Miſor 
wollten, ſind von Lawinen verſchüttet worden. 

Newyork, 14. Mai. Der Dampfer 
„Aduca“ mit Ausflüglern an Bord iſt auf dem 
Miſſiſſippi in der Nähe von Grand⸗Tower ge 
ſunken, wobei 35 Perſonen ihren Tod fanden. 


markt, wo es zwiſchen abgelegter Wäſche, ge. 2 ̃!— 8 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Madrid, 14. Mai. In der Grube von 
Silvaroſa fand eine Exploſion ſtatt, bei der 


Der geſtrige Miniſterrath beſchloß die 
Aufhebung des Belagerungszuſtandes und be- 
rieth außerdem über Mittel und Wege zur 


käme. Ein Bataillon Grenadiere wurde auf- gung der berechtigten Anſprüche Cataloniens. 


London, 14. Mal. „Daily Mail“ 
glaubt mittheilen zu können, daß ein neues 


„Erſt nachdem er faſt zwei Tage 5 eh afrikanischen Feldzuges demnächſt zur Anwen⸗ 
hatte, wurde er zahm und ergab ſich, f 5 
man ihn endlich in Ketten legen konnte. 


odaß dung gelangen werde. Es ſoll ſich um neue 


dreieckſörmige Formationen der Engländer han⸗ 
Der 


zieren und Soldaten an Bord iſt aus Welling⸗ 


Ein Telegramm] ton in Neuſeeland hier eingetroffen. — Der 


neue Gouverneur von Natal iſt hier eingetrof⸗ 
fen und wurde vom Premierminiſter und den 
Die Ge⸗ 


nach 


einer kurzen Anſprache, feine Reife nach Pieter- M 


maritzburg fortſetzte. 


„Daily Mail“ berichtet, daß die engliſche 
Ueber 2500 Regierung die Inſeln Duca und Morgan auf 
8 Jahres gemiethet hat, um 


auf ihnen 
bringen. 
London, 14. Mai. In Kapſtadt ſind 


die Buren⸗Gefangenen unterzu⸗ 


Bellevue-⸗Theater. 
Mittwoch: Bons giltig. 
Beneſiz für das Chorperſonal. 


Wiener Blut. 


Graf Herm. Jadlowker a. G. 
Donnerſtag: Letzter Spieltag. 


Zum letzten Male: 
Nachm. a: 


PN | Ueber unſere Kraft. 


I, Theil. 


Letzte Vorſtellung: 


Bond mg Die berühmte Frau. 
Herma — —— — — Joſeſine Janda a. G. 


Vom 17. Mal ab bleibt das Bellevuetheater 
wegen Umbaues auf längere Zeit geſchloſſen. 


Beginn des 
Ideal-Brettl's 
im neu ausgeſtatteten 


‚ Bellevue-Concertsaal 
Sonntag, den 26. Mai 1901 (1, Pfingitfeiertag), 


Bu). Dr Selma , | lden Bellevue-Concertgarten. 
Paſe 


I ——— —— 
Cesar Sidoli. 
Centralhallen. 


Mittwoch, den 15. Mai: 
Vorstellungen 


Nachm. 4 und nds 8 Uhr. 
In beiden Vorſtellungen: Halbe Preiſe. 
: u hren 

r Herrn und Frau * Sidoll. 

on 


fu 
ſeſen⸗ Nummer 
— — 80 J relheltepferden 50, 


Morgen: 


= 


Stück Vie 


orſchlag ange · 
nommen, welcher gegen die Einſtellung von 
aftatiſchen Arbeitskräften proteſtirt. 


fioffmufter kommen von der 
Seidenstof-Fabr!b-Union 


Adolf briederck 1. Jürie hSeheig). 


Kgl. Hoflieferanten. 
Unerreichte Auswahl in Foulards⸗Seidenſtoffen, 


als auch weiße, ſchwarze und farbige Seide jeder 


Art. 
zu billigſten Engros⸗Preiſen. 
porto nach der Schweiz. 


An Private porto- und zollfreier Verſandt 
Doppeltes Brief⸗ 


Getreidepreis⸗Notirungen der Land wirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 14. Mai wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 139,00 bis 143,00, 
Sommerroggen —— bis —,—, Weizen 169,00 
bis 174,00, Sommerweizen —.— bis —.—, 
Gerſte —,— bis ——, Saatgerſte —,—, 
bis —,—, Hafer 138,00 bis 140,00, Saathafer 
a b —, Kartoffeln 24,00 bis 32,00 
ark. 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
143,00, Weizen 174,00, Bir —,—, Hafer 
140,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Naugard. Roggen 137,50 bis 140,00, 
Weizen 175,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis —, —, 
Hafer 140 bis —,—, Kartoffeln 28,00 bis 


32,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 134,00 bis 140,00, 
Weizen 175,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
. Hafer 134,00 bis 140,00, Kartoffeln 
29,00 bis 40,00 Mark. 

Stoly. Roggen 130,00 bis 136,00, Weizen 
170,00 bis —,—, Gerſte 
Hafer 140,00 bis 
26,00 Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
150,00 bis 155,00, Weizen 183,00 bis —.—, 
Saatweizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—, fer —.— bis —,—, Kartoffeln 


Platz Neuſtettiu. Roggen 150,00, Weizen 
183,00, Gerſte —,.—, Hafer —,—, Kartoffeln 


8 Roggen 187,00 bis 


Anklam. 5 „ 
Weizen 167,00 bis 172,00, Gerſte 150,00 bis 


Kartoffeln 20,00 bis 


2.7 


175,00, Hafer 137,00 bis —,—, Kartoffeln 
24,00 bis 32,00 Mark. 

Pl Greifswald. Roggen 137,00, 
Weizen 167,00, Gerſte —.—, Pafer 137,00, 
Kartoffeln —.— Mark. 

Stralſund. Roggen —,.— bis —,—, 
Sommerroggen —,.— bis —,—, Weizen —,— 
bis —,—, Sommerweizen —,— bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 135,00 bis 
—,.—, Kartoffeln 25,00 bis —,— Mark. 

Ergänzungsnotirungen vom 13. Mai. 
6 1 Berlin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
146,00 bis —.—, n 176,00 bis 


Hafer 153,00 "sig 


lat Danzi n 142,00 bis —.— 
Wehen 16700 08 179,00, Gerſte 145,00 bis 
150,00, Hafer 142,00 bis 144,00 Mark. 


—.— 


Is wE/ 
— 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 13. Mat gezahlt loko Berlin 

= Pd per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 

peſen in: 
® Legge Roggen 146,75, Weizen 172,00 
ark. u 

Liverpool. Weizen 174,00 Mark. 
Odeſſa. Roggen 147,75, Weizen 175,50 


a 


Bremen, 13. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Raffinirtes Petroleum. a ==, Notirung 
der Bremer Petroleum: Börje. Loko 6,35 B. 
Schmalz flau. Wilcox in Tubs 41 Pf., 
Armour ſhleld in Tubs 41 Pf. andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 42¼ Pf. Speck ſtetig. 

Magdeburg, 13. Mai. Rohzuder. 
Abendbörſe. I. Wirodutt Terminpreiſe 
fob Hamburg. Per Mai 9,40 G., 9,45 B. 
per Juni⸗Juli 9,37½ G., 9,42¼½ B., per Auguſt 
9,421 G., 9,.47½ B., per Ottober⸗Dezember 
8,80 G., 8,87½ B., per Jauuar⸗März 8,95 
G., 9,00 B. Stimmung beh. 
CCC UNE ERETELEREETTEEN ET TE RT 

Vorausſichtliches Wetter 


für Mittwoch, den 15. Mai 1901. 
Bei etwas friſchem Winde heiter und trocken 


C ˙¹ ü 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu CO Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
alles oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 

entzogen wird. 


mach ich darauf aufmerkſam, daß 
ohlen sofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
er 4 Monate alt, angemeldet werden 


C. Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/7. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Susenbeth's 
Taſchen fahrplan. 


Preis 10 Pfg. 


Kälber und 
Schweine, i 
müſſen. 


Gleichze . 


Garten⸗Etabliſſement (Oſtſeebad), will i 

krankheitshalber bei 20,000 Mk. Anzahl. 
verk. Geſchäft kann 
werden. 


"Gesundes Roggen- 
und Weizenpressstroh 
on. offerirt zu 


dis übernommen 


uon bftk. u. D. 1909 


Ss Wink, 
u 
Briebeberg Nm., Oftbabubof. 


ranfito _ 


Hamburg, den 13. Mai 1901. 


Neueſte Nachrichten 


Über die Bewegungen der Dampfer der 
Ham burg⸗Amerika⸗Linie. 


D. Adria, 11. Mai 11 lihr Vorm. von Singapore. 

„ Alexandria, 11. Mai 7 Uhr Vorm. von Balti⸗ 
more nach Hamburg. 

„ Asturia, 12. Mai 6 Uhr Vorm. von Hongkong. 

8. D. Auguste Viotoria, von Hamburg nach New⸗ 

york, 10. Mai 6 Uhr 35 Min. Nachm. von 
Cherbourg. 

D. Batavia, 11. Mai 1 Uhr Nachm. von Newyork 
nach Hamburg. S 

„ Bolivia, von Hamburg nach Weſtindien und 
Mexiko, 12. Mai 5 Uhr Nachm. von Havre. 

„ Bosnia, 13. Mai Vorm. auf der Elbe bei Bruns⸗ 
hauſen. 

„ Brisga via, von Hamburg nach Baltimore, 11. 
Mai 6 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 

„ Calabria, von Neworleaus nach Hamburg, 11. Mai 
2 Uhr Nachm. Prawle⸗Point pailirt, 

„ Callisto, 12, Mal 5 Uhr Vorm. von Boſton in 
Hamburg. 

„ C. Ferd. Laeisz, 10. Mai in Port Said. 

8.D. Columbia, 11. Mai Vorm. auf der Elbe bei 
Briuishauſen. 

D. Drumelzier, von Portland (Maine) nach Ham⸗ 
burg. 11. Mai 1 Uhr Nachm. Lizard paſſirt. 

„ Georgia, 12. Mai 10 Uhr Vorm. in Newyork. 

„ Granada, 11. Mai in Roſario. 

„ Granaria, 12. Mai 6 Uhr Vorm. von Neworleans 
nach Hamburg. 

„ Hercynia, 12. Mai von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 

„ Eungaria, von St. Thomas nach Hamburg, 12. 
Mai 2 Uhr Nachm in Havre. r 

„ Karthago, von Hamburg nach Südbraſilien, 12. 
Mai 12 Uhr Mittags Dover vaſſirt. 

„ Lydia, 12. Mai von Paranagua. 

„ Macedonia, von Boſton nach Hamburg, 12. Mai 
2 Uhr 30 Min. Vorm. Curhaven paſſirt. 

„ Numantia, von Hamburg nach der Weſtküſte von 
Amerika, 12. Mai 2 Uhr 30 Min Nachm. Dover 
paſſirt 

„ Parthia, von Buenos Aires nach Hamburg, 11. 

Mai in Rotlerdam. 
Phoenioia, von Hamburg via Boulogne fir Mer 
nach Newyork, 12. Mat 5 Uhr 50 Min. Nachm. 
Cuxhaven paſſirt. 
„ Sardinia, 11. Mai in St. Thomas. 
„ Sezovia, 12. Mai 5 Uhr Vorm. in Yokohama. 
„ Sibiria, 13. Mai in Port Said. 
„ Sicilia, von Genua nach Newyork, 11. Mai 4 
Uhr Vorm. von Neapel. 

„ Sithonia, 12. Mai 10 uhr 30 Min. Nachm. in 
Hamburg. 

„ Troja, von Bahia kommend, 13 Mai 4 Uhr Vorm. 
Cuxhaven paſſirt. £ 

„ Valenola, von St. Thomas nach Hamburg, 12. 
Mai 3 Uhr Vorm. in Havre. 


782 14 Nitter- u. Mühlengüter jed. Größe, 

Güter, does. Ganbafe, Mühlen, Billas, 

Grundſtücke j. Art ſucht für zahlungsfähige Käufer 
. Hauenschild, Berlin, Borſigſtr. 28 


F. 
5 Klimatischer Kurort. 


0 N Station der Zweigbahn 


Wutha-Ruhla. 
im Thür, W 4 IA. 


IIlustrirte Prospekte 
gratis durch das Kur- 
Comité. 


Herrlichst gelegen. 
— 


0 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capıtal 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres propiſionsfreie 
Einzahlungen 


4 
mit 3 lo bei täglicher Kündigung, 
3 00 > Far 
— 3 io. imonatlicher Kündigung, 


1 
„ 1 P „ Zmonatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank 
geſchäftlicher Transgetiouen. 


AAA AAA 44444 
Wasserdichte Zelte 


fertigt und reparirt in eigener 
Segel macherei 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königſtraße 1. 


IVVVVYVVVVVV VVV 


Flechten, Uhrketten, Puffen, Knoten, 
tirufriſuren, Scheitel, Damen⸗ und 
Herrenperrücken ze. werden von aus⸗ 
gekümmten Frauenhaaren ſauber und 
billig angefertigt. 
Faul Werner, Friſeur, 
Hohenzollernſtraße 75, Vallouhaus. 
früher am Reuen Markt. 
Nene Flechten, Kuoten ꝛc. halte ſtets in 
größt. Ausw. a. Lag. Daſ. w. Haare gekauft. 


444 


Besonders empfehle ich meine 


Carlsbader Misch. Pfd. 1.40, 

Wiener Mischung fd. 1.20, 

Pommerania-Misch. fd. 1 00, 
Bismarck-Misch. fd. 0.90 


Rösterei Beyer, 


Schulzenstr. 19. 


. . © na 
Lindenſtraße 25, 
A Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Stuben, Küche, Waſſercloſet und 
Badeſtube zum 1. Juni zu vermiethen. 
Preis monatlich 39 Mk. 4 

Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 


Agent gesucht "5 
unf. ren. Cigarr. a. Gaſtw. ꝛc. Vergſit. ev. % 250 pr. 
Mon. u. mehr. K. Jürgensen & Co., Hamburg. 


204. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
134. Klaſſe. 20. e e Mal 1901. (Vorm. 


Nur bie Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

34 (500) 119 32 340 63 417 (630 7% 63 871 985 1045 
74 104 326 555 705 882 (3000) 2033 3 (1000 86 
109 93 296 539 884 930 (10%) 3052 78 429 82 528 
4101 331 74 424 876 938 (500) Bi 5084 148 255 340 
417 503 (500) 31 70 870 6:09 385 509 867 976 7063 
(1000) 339 71 472 720 79 8366 794 9020 277 504 97 
608 (1000) 89 968 72 

1012: 25 275 80 446 610 74 778 837 911 11049 182 
36 83 12262 67 416 47 48 565 738 78 804 85 13338 
5.0 78 744 955 (500) 14000 400 81 78 510 629 81 877 
15:07 79 872 16007 63 81 153 411 17250 326 431 
61 691 857 75 88 983 18072 291 317 485 898 926 
191% 67 573 607 32 805 

200 266 306 20 (3000) 93 401 836 21076 (10000) 
164 384 3 621 752 4 902 22049 96 144 311 4:4 
525 854 (00) 919 23005 53 750 961 24105 266 380 
411 73 (500) 63071154 918 25041 420 508 15 49 
8:9 45 900 94 26019 69 183 283 497 599 27084 115 
258 3 7 435 703 921 28081 112 543 721 67 833 83 942 
70 29548 954 

30152 268 99 Con 853 915 31709 512 (500) 785 
893 (500) 025 78 32010 85 260 355 949 33393 445 
550 55 770 846 344101 3 251 546 760 355387 501 981 
92 36102 312 (500) 68 432 545 889 999 3760 92 758 
84 38095 316 485 798 846 39068 238 541 736 

40022 274 406 655 833 (500) 978 80 41551 


93 300 118090 170 93 201 688 96 862 945 46 70 61 
119295 857 0 
120007 41 148 648 91 908 121015 59 114 204 (1000) 
38 44 314 407 (500) 50 517 93 038 122122 253 3 
54 419 611 123900 29 75 492 525 666 (1000) 70 71 80 
764 (1000) 961 124795 863 123052 19 (1000) 422 537 
629.96 946 1260.8 65 122 357 48 502 850 954 
127104 82 287 407 35 524 671 12846 57 78 322 50 
53 5 523 81 728 87 99 9:9 75 129013 217 88 993 
130005 16 (1000) 67% 823 131036 127 292 370 538 
609 19 132015 69 3000) 348 411 (1000) 657 73 828 
980 (500) 133091 320 70 500 63 82 96 628 63 828 924 
26 134141 92 (500) 214 525 932 76 135329 478 628 
742 136052 82 303 55 741 (1000) 80 137037 94 224 
436 626 31 71 728 138065 79 242 372 472 82490 613 
722 867 72 189192 316 42 86 452 668 907 48 
140083 607 33 779 821 919 141105 38 262 357 
1420035 1:3 (500) 232 36 85 492 585 729 43 (1000) 8 0 
(3090) 88 940 143107 699 745 144129 211 369 562 
611 21 836 968 14500 29 801 11 1460/3 197 208 
482 (1000) 97 623 45 (500) 761 86 930 147154 420 47 
510 365 148007 22 39 359 73 499 699 812 18 53 902 
1490 6 81 108 26 98.509 27 673 (50) 998 i 
150 22 94 619 803 22 59 151011 202 83 313 566 
902 162191 507 706 953 153014 396 473 588 637 82 
951 62 82 154154 82 321 548 863 155022 652 (1000) 
87 156252 706 740 031 157252 (1000) 59 378 430 090 
(10%) 158087 285 438 70 573 679 (3000) 801 15 94 
159.19 75 338 717 78 831 958 94 
160067 175 253 529 (500) 51 818 82 953 161061 104 
78 2:0 918 77 162123 512 706 168156. 3°9 596 755 841 
164000 82 332 453 510 50 627 766 925 165026 196 
42. 2 375 541 607 893 925 43004 93 327 610 819 | 308 709 852 166037 50 126 57 214 403 48 86 640 7 
32 (3000) 44045 242 89 307 485 552 97 610 897 [879 167009 11 441 719 86 963 168180 (2000) 
4504106 335 503 16 711 (500) 65 46086 668 47019 | 28? 399 34 515 169106 592 662 810 - 
731 48020 288 432 538 612 (1000) 756 57 934 49117 170066 118 340 402 537 61 93 633 85 95 97 941 
52 87 359 627 171.0 50 308 31 37 783 821 172018 481 738 17315 
50249 633 981 61010 458 63 92) 62257 78 514 | (3000) 324 650 776 966 174089 101 77 292 40 624 
39 611 20 811 31 964 53123 537 689 752 900 540 | «46 81 896 175039 93 165 88 289 354 55 483 834 
418 55126 31 588 611 867 913 (500) 43 56263 330 | 176230 64 49 623 730 801 953 177046 103 60 
510 700 81 57223 97 543 618 (500) 798 810 36 | 766 178196 423 505 626 760 (1000) 823 39 65 950 
68 25 398 490 994 69005 219 50 337 407 532 (500) | 17904 170 405 526 708 822 72 
67 (3000) 768 870 906 180192 386 (500) 442 83 793 858 68 87 181387 
60107 11 405 568 745 67 681046 153 302 70 512 | 808 933 1820%6 408 605 20 92 (1000) 812 (3000) 
656 930 36 43 74 62543 702 (3000) 937 6375 86 | 188189 248 423 75 521 607 30 818 184036 (1000) 205 
182 327 465 571 77687 64169 202 819 26 (3000) | 337 (3 479 528 712 832 77 938 185151 218 19 381 
49 065049 298 487 503 601 858 943 66/7100 69 21 7 (3000) 7:7 809 75 186332 675 757 952 (1000) 


d 


341 715 67125 24 65 499 678 (3000) 83 855 023 | 18720 442.080 188182 411 28 900 41 189471 691 
68037 330 77 432 867 81 950 69136 348 52 66(3000) | 829 935 
460 500 - 190111 52 (3000) 272 326 651 737 56 (1000) 78 


837 191026 154 (1000) 78 238 461 71 675 812 31 
19212 4 422 713 36 831 59 957 63 96 19304 379 
81 755 (3000) 802 19471 239 (1000) 55 81 629 (1000) 
74 715 31 855 74 195034 120 280 90 493 802 73 941 
196 36 217 602 99 889 922 55 79 197200 65 442 60 
505 648 61 99 818 35 198397 622 53 (500) 709 810 63 
199203 612 772 824 18 

200110 62 68 91 259 334 87 469 501 99 741 
20139 439 534 48 607 21 64 874 77 78 202007 15 
30 53 165 328 980 (2000) 89 203 50 373 56771 833 
2040.8 24 29 338 401 52 637 206076 188 226 344 
70 417 606 991 (500) 206157 76 305 20 28 83 484 
587 651 748 79 95496 207061 95 106 231 394 591 
724 868 955 208255 348 95 434 623 (1000) 814 
209 10 (3000) 265 315 56 628 776 973 

210004 28 O 208 62 391 409 67 983 211111 73 
249 575 607 724 212072 109 221 339 51 99 411 570 
213369 214009 384 786 215034 158 239 418 (3000 
515 38 74 765 216013 72 190 (3000) 93 381 84 0 
502 26 62 70 651 753 838 Bi 962 217162 587 902 
81 86 218059 125 75 394 644 711 817 926 76 219041 
46.17 78 95 254 302 (5000) 40 828 92 
2200 8 167 214 45 348 95 499 916 62 BL 221029 
217 378 639 2220 394 547 68 88 614 21 901 
un 210 625 711 224016 196 273 311 20 24 94 
614 

Berichtigung. In der Lifte vom 6. Mei Vormittags 
iſt Nr. 81174 ftatt 81177 und in der Lifte vom 11. Mal 
Vormittags iſt Ni. 171479 ſtatz 181479 gezogen. 

Die Ziehung der 1. Klaſſe der 205. Kgl. Penh. Klaſſen⸗ 
Lotterie beaiunt am 5. Juli 1901. 


701% 209 352 (1000) 55 431 662 922 59 71085 
257 (500) 727 38 47 611 72594 708 10 46 917 91 
7347 16? (500) 201 (3000) 333 422 43 69 570 754 
91 938 (100% 74152 988 479 533 (1000) 613 25 71 
807 981 76027 58 378.83 (500) 900 22 76128 35 561 
«80 976 77310 (1000) 76 472 521 72 745 (500) 956 
78 9 33 51 211 376 725 78 807 938 79246 78 418 
73 88 37 863 81 

80108 84 542 791 81179 298 363 937 88 8260 713 
907 83023 127 218 36 73 417 524 667 749 905 84049 
196 250 558 657 (1000) 85360 93 685 708 9>3 79 
86203 351 590 39 711 20 52 857 998 87008 271 372 
653 978 88639 80 812 31 68 89117 34 254 (3000) 
318 461 728 42 

90029 (500) 230 397 514 96 614 993 9196 580 819 
42 908 92385 586 93242 58 163 546 54 9463 487 57 
659 867 945 56 (500) 95006 206 396 468 86 9 58 202 
491 885 981 9714 351 444 (1000) 518 58980 99104 
51 84 230 92 409 567 761 

100 55 626 965 96 101017 118 47 236 389 453 70 
508 (500) 638 (1000). 58 67 74 79 83.830 46 65 
102200 05 430 520 682 740 897 (500) 932 108115 
235 402 74 79 1041 81 506 105256 531 (3000) 
65 737 822 64 106009 280 324 435 84 884 107285 | 4 
306 461 501 662 75% 82 808 993 108090 135 271 433 
95 686 726 863 109019 105 64 221 601 65 963 

110 58 252 416 32 93 682 726 (1000). 841 82 970 
111116 645 820 54 7 (500) 112296 392 402 63 113328 
51 634 50 61 748 114357 559 723 35 47 (00) 670 962 
115211 13 (3000) 504 714 810 940 82 11601 25 32 
339 70 (3000) 427 552 615 759 649 921 117027 261 


Stettiner Schwimmbad 


Antunft in Stettin vou: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küftrin, Königsberg 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


8 * Ta en ö ven 12,33 Nchte, 
exlin, erswalde, Angermünde, 
vom 1. Mai 1901 ab. Frankfurt a. O., Freienwalde über 
Eberswalde erz. 2,15 „ 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 
f Dargeröſe Gem. Z. 2,22 „ 
Abgang von Stettin nach: Greifenhagen, Ferdinandſtein. Pie 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, dejuch „ 5,08 Mors. 
Schmolſin, Dargeröſe Gem. 3. 2,24 Morg. Stargard . 
Podejuch, Greifeuhagen Perſßz. 3,35 „ J Jaſenitz „ 555 
Jaſenitz „ 5,15 „ Jaſenitz „6 8 „ 
Colberg über Nangard, Treptow a. R., Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 
Goll nov, Wollin, Kammin, Misdroy, Brilſſow „ 186 
Swipemünde „ 5,18 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7,30 „ 
Stargard, Krenz, Colberg, Polzin, Angermünde Gem. 3. 7,38 „ 
Stolp, Danzig, Muttrin, aber „ 5,38 „ Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs- 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, berg Nm. Perſz. 7,38 „ 
Berlin ” 0, * Jaſenitz * 7,48 — 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,21 Schwedt „ 97 Vorm 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Ulecermünde, Prenzlau, Paſewalf, 
zenburg, Brüſſow „ 3 Ba Stolzenburg, Brüſſow ; e 
Jaſenitz „ 740 „ IGGreifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden 
Vodeſuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ ruch „ 3; - 
bruch „ 7,54 „ Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,6 „ 


a. O,, Frankfurt a. O., Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Angermünde Schllz. 10,15 „ 


Berlin Schnellz. 8,00 „ Stolp, Colberg, Kreuz. Pyritz, Star⸗ 
Stargard, Krenz, Poſen. Pyritz, gard, Daber Perſz. 10,28 „ 
Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Jaſenitz . 
Altdamm, Gollnow „ 10,25 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 
Angermünde, Freienwalde a. O., Freienwalde a. O., Angermünde, 
Frankfurt a. O., Cberswalde, Schwedt Schnellz. 10,35 „ 
Berlin „ 10,33 „ Berlin, Angermünde „ 11,46 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darges Kleinen, Strasburg. Stralſund, Swine⸗ 
röſe, Muttrin „ 10,45 „ münde, Wolgaſt. Ueckermünde, 
Paſewalk, Stolzenburg, Preuzlau, Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
Ueckermünde, Swinemfinde, Wolgaſt, Brüſſow Perſz. 1,15 Nam, 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Jaſenitz 2 48 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
burg, Brüſſow, Daber n Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
Jaſenitz „ 10,50 „ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnell. 1.30 „ 
Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 140 „ 
Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 11,10 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde „ Li: „ 


Altdamm, Misdroy, Swinemünde „ 11.52 


„ I Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nchm. 


furt a. O., Küſtrin, Königsberg 


Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Nm., Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) , 2,08 „ 
Berlin Perl. 1,43 Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

Ee Pyritz, Colberg, Neumark „ 2 * —. 2 * 3 > 

Jaſenitz ur amm, Colberg über Naugard, 

en 5 8 755 Strasburg, 116 8 ee pa ae — * „5 1 
Lübeck, Hamburg nellz. 2, anzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 8 walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 

Küftrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Breslau, Stargard, Pyritz „5 
burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
bruch Perſz. 2.20 „ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 

5 7 e * 3. 280 „ 33 Ueckermünde, * u 85 g 
argard, yritz, enz, oſen, wa mellz. ” 
Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ Podejuch Va 41 „ 

nah S er 990 3 a sl 10 8001 4.34 „ 

Sodeju erſz. 3, ur vom 1. Juni bis 15. Sept. 

Angermünde, Berlin Schnellz. 3,35 5 Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Altdamm (Vom 1 Junk bis 15. Sept.) Perſz. 3,40 „ Freienwalde a. O., Angermünde, 

Angermünde, Berlin Schell. 4.00 „ Schwedt N „„ ren 

Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Freienwalde Schnellz. 5,23 „ 
Strasburg, Lübeck, nr Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
Stolzeuburg, Brüſſow zerſz. 4.20 ſurt a. O. Küſtrin, Königsberg Nm. 
Jaſenitz BB; Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,47 „ 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, Breslau, Kreuz, Stargard „ MER 


Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 Abbes. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 


nd d. O., Frankfurt a. O, Eberswalde. Freienwalde Perſz. 6,45 „ 
Rossmarktstr. 14 15. Berlin Perſz. 5.54 5 Zaſenitz . 6,57 5 
— —— " 68 Abds. zes en 28. Juni bin bl. Mace 3 
2 8 3 . amm x 3 ur vom 25. Juni bis 31. 
Abtheilung . Schwimmbäder. Jaſenitz j 5 6,49 „ ] Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) eee en zn. * 6,55 „ ee ee en 
(ktbamm, now, Wolliu, Kammin, olzenburg, Stockholm, Cram 
Erwachsene. Kinder. 1 BR 05 8 Pen ee Brüſſow Perſz. — a 
inzelk: i 5 ij Colberg über Naugard, Greifenberg „ 7,05 „ ltdamm, now RE ” 
1 Einzelkarte , .'. Mk. 0,30 1 Finzelkarte . . Mk. 19720 Berlin, Yu 2 Schuellz. 7.18 Podein — * 96 - 
12 Karten „ 3,00 12 Karten „ 200 | Stargard, Bram 0 ee a 9 
Jahreskarten „ 20,00 Jahreskarten 5 12,00 tele eifenhagen, Wildenbruch, 1b „ Danzig, Stulp, Stolpmänbe, Niger - 955 7 
Sommerkarten v. 1./4.—30,/9. „ 15,00 | Sommerkarten v. 1/ 30/8. „ 9,00] Zaſenitz 1 „ 8.15 walde, ‚Polain, Colberg. Burlk, 
71 = i nl 41. Paſewalk, Stolzenburg, renzlau, Stargard, Schmolſin, Dargeröſe, 
Winterkarten ». = u „ 10,00 % Winterkarten 5 1./10.—31/ð. „ 6,00 fat Smineminbe, St „zit 80 dat „ 107 . 
f und, Strasburg, Neubrandenburg, erlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
= > ee 10 P 5 m deuten Brace Stockholm, Stol⸗ Kegel a. O., Angermünde, —— 
n erhalten je i 7 > enburg, Brüſſow " j 1 hie‘ 2 „45 
ö 2 ee; ek och mur bei gleichze ser Lösung Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,17 „ Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 7 
von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt, Stargard „ 1059 fund, Wolgast, Swinemünde, Uecker⸗ 
Angermünde Gem. 3. 11,25 „ J münde, Prenzlau, Paſewal!l „ 10,50 „ 


Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 


a 25 Pig. 10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 
für Erwachsene Mk. 10, —, für Kinder Mk. 5, —. 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


1 Einzelkarte Mk. 0,30 
12 Karten ; F 2 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Steltiner Gemeinnützige Baugesellschaft. 


X _ Soolbad Frankenhausen "rain 


in bel, 
. Station der Kisenb. Bretleben-Sondershausen. Boolbäder in 
„ Stärke, auch m. Kohleuskure (System Keller). Inhalation zerstäubter 
8oole, Trinkkuren, Dampf-, Wellen, u. Schwimmbäder. Tägl. 2 
Rounions, Theater. Eröffnung Mitte Mal. Herrlich am Fusse des wald- 
reichen Kyffhäusergebirgosgelegen. GünstigsterZugangspunktzum Kaiser 
Wilhelm-Denkmal auf schattigen Waldwegen. In der Nahe Barbarossa- 
Höhle, Rothenburg, dor uud üfiger Frankenhausen empfiehlt sich 


7 er, gesunder und billiger Wohnsitz für Rentner und 
ee Tkoatprogymanasium, höh. Töchterschule, Technikum, Wasser- 
leitung. Näh. Ausk. über das Bad erth. die Badedireotion, üb. Touristen- 
verk., Wohnung. sow. Ankauf v. Villen, Haus- u. Gartengrundstücken 
der Vorstand des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs. 


Das beste tägliche Getränk. 


von Saulen 


ſollte Jeder als tägliches Getränk an Stelle von Kaffee 
und Thee genießen, welcher ſeine Nerven ſchonen 
und Körper und Geiſt rege und geſund erhalten will. 


Zum 1. Juli cr. bei hohem Salair für ein umfangreiches Geſchäft mit größerem Perſonal ein 
intelligenter und energiſcher N 


x Herr gefucht, 


der ist, den Chef zu bertreten. Offerten mit Angabe bisheriger Thötigkelt, Zeugnißabſchriften, 
Nee ch Gehaltsanſprüchen unter T. W. 90 2 an die Expedition d. Bl., Kirchplatz Z. 


Eröffnung der Saison am fl. Mal. 
Prospekte ud Auskunft durch die 
Badeärzte Sanitätsr, Dr. “chenk, Dr 
Löber und die Badedirektion. (*) 


e 


Soolbad Sulza 1. Ti. 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 
Thüringer Staatsbahn). 


n 


2 Für Magenleidende! = 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 


mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


MR Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenfchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſehleimung 


gezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt find. Es iſt dies das bekannte 


Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Alllrich'ſche Kräuter: Wein. 


Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen 2 
“Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den 
% ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel 

% zu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 2 
3 reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 3 
7 Wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 7 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel metft ſchon im 
Keime — an falle alſo nicht ſäumen, feine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzeuden. 
Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuzieh n. Alle Symptome, wie: 1 n e Auf ⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chrouiſchen (vers 
alteten Magenleiden um fo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken bejeitigt, 


und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, 

Sluhlverſtopfung Kourfnmersen" Beräktopien. Ehilnflafigteit, tank 

Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſ tem (Hämorrholdalleiden) werden durch 

Kräuterwein raſch und geiind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt ſedwede Unverdaulichkett, 

verleiht dem Verdauungsiyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres bleiches Ausſehen, Zlutmangel, Entkräftung 


find meſſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
5 San ne Bei gänzlicher Appetitlofigkeit, unter nervöſer Abſpannung und 

emüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Mächten, en 
oft ſolche Kranke langſam dahin. er Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. Nr Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Rlutbildung, beruhigt bie 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 
keunungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 

Kräuter ⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen d „44 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Stettin Podejuch, Alt⸗Damm. Grabow, Bredow, Züllchow. Pölitz. Gollnow, Stargard, Maſſow, 
Neumark, Greifenhagen, Gartz, Penkun, Löcknitz, Brüſſow, Stepenitz, Naugard, Daber, Freten⸗ 
walde, Pyritz, Bahn. Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Neuwarp, Prenzlau u. |. w., ſowie in 
den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern und der Nachbarländer. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraßſe 82“, 3 und 
mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutschlands vorto und kiſtefrel⸗ 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich’schen W Kräuterwein. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0, 
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0. 
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel an 10,0. 


